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Gütern jagt. 
die Welt ein A 
Welt liegt, nicht! 
ſichtbar und vergänglich 1 
Unsichtbare, nur den 
er⸗ Gegenwärtige. Möge darum 
Gottvertrauen und mit dem 


Ende, ſondern nur was jenſeits der 
a was ſelbſt wieder zeitlich, 
ſt, ſondern da 
Augen des Glaubens 
ein Jeder in feſtem 


Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald 
neuern zu wollen, damit ihnen er 4 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die ſeine Pflicht zu erfüllen, 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die Bruder zu ſehen, wahre Menſchen⸗ 
reichhaltige Fülle des Materials, welches liebe zu üben. 
wir aus den politiſchen Tages s eee l 
ereigniffen, aus ben Kan, Die Aufſtellung der Mieths⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich ⸗ eichniſſe 
ten, aus den lokalen und pro⸗ verz . 5 
Lan dl a ee ge is ae e e e ge 

die Schne t unſerer Tele⸗ Wirkungen 5 1895 

4 an ug iſchen Stempelſteuergeſetzes 
grapbifchen Depefeben. (ud, ib at 1a, BEL Gi U in 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 31. Jannar 1897 müſſen die Miethsverzeichniſſe 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung aufgeftel und „F A 
wir ein eigenes Büreau in Berün Dunst en 9 viele Fragen und Zweifel 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, 2 es et 51 = ee 5 5 
uns verſagen können, zur Aung des wo 5 7 or 120 Malie en, 
— Send en He on Ei, Bede m 8 een Wehe 

enſo en wir 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 


i lle Zeit treu und gewiſſenhaft 
Sa beginnen, CHE in jedem Menſchen den 
und Nächſten⸗ 


lichen Vortrag, den Herr Oertel im Breslauer 
Haus⸗ und Grundbeſitzerverein hielt und der 
jedem Einzelnen äußerſt praktiſche Winke und 


Sorge tragen. Rathſchläge qi f 

0 1 P athſchläge giebt. Die erſte Vorbedingung für 
Der Preis der täglich zweimal die n iſt die ſchriftliche Form des 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be Vertrages. Mündliche Verträge find 


ſtempelfrei. Die Stempelpflichtigkeit des 
Miethsvertrages iſt ferner abhängig vom Ver⸗ 
tragsobjektswerth. Alle ſonſtigen Verträge ſind 
nur dann ſtempelpflichtig, wenn ſie einen Gegen⸗ 


trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
onftalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition b 
monatlich So Pfennige, mit Bein Na kin, Da ten Zei) Be e 
gerlohn 70 Pfennige. hat das neue Geſetz für die Stempelpflichtigkeit 
Die Stettiner 1 iſt un a e ein ganz Ne 8570 
die billigſte politiſe je Zeitung, e geſchaffen; Miethsverträge — ſchriftliche Form 
22 s P j 1 vorausgeſetzt — find dann ſtempelpflichtig, wenn 
ö täglich zweimal und u TR ſoſder verabredete Miethzins, auf ein Jahr ausge⸗ 
großen Formate erſcheint und den eſern rechnet, mehr als 300 Mark beträgt. Ein 
eine ſolche von keinem andern biefigen ie bee dee, mit bene BR 
q ; lle wen resmiethe i empel⸗ 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle frei; ein Miethspertragmit 301 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen en a 55 A 
noch beſonders darauf hin, daß unſere pflichtig. in auf einen Monat mit 26 
i N \ Mark Monatsmiethe (12 x 26 Mark = 312 
Stettiner Zeitung die Nachrichten Mark), ein auf 1 Woche mit 6 Mark Wochen⸗ 
über die B erliner und hieſigeſmiethe (52 X 6 = 312 Mark) abgeſchloſſener 
Getreide⸗, Waaren⸗ undd ſchriftlicher Miethsvertrag it ſtempelpflichtig. 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ Audererſeits iſt ein, wenn auch ſchriftlicher, 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 


ae er 10 Dar mit e und 
3 } ö ahresmiethe (im Ganzen alſo einen Gegenſtan 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 

ee auswärtigen Intereſſenten 


geweſen wären. Nebenleiſtungen des Miethers 
(Erſtattung von Schornfteinfegergeld, Warte⸗ 
geld ꝛc.) werben dem Miethszinſe nicht hinzu⸗ 
erechnet. Miethsvertragsduplikate (ſeither 1,50 
ark Stempel) und Urkunden über Abtre⸗ 


von 3000 Mark betreffend) ſtempelfrei, während 
bisher für dieſen 3 Mark Stempel zu entrichten 
das chnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. „ 


b 


5 euen Daßre. tn N f ä 
- g von Rechten aus Miethsverträgen fin 
Zum N f g S 7 e. ſtempelfrei. 

Die Zeit auf ihren raſchen Schwingen trägt. Nachdem wir im Vorangehenden feſtgeſtellt 
uns alle dahin in unermüdlichem Fluge. Der haben, welche Miethsverträge ſtempelpflichtig 
Tag löſt den Tag, der Monat den Monat und find, wenden wir uns den Fragen zu: in wel⸗ 
das Juhr das Jahr ab, und ſo tritt auch ein cer Höhe iſt der Stempel für die als ſtempel⸗ 
Geſchlecht der Y u auf de auplatz, den pflichtig zu behandelnden Verträge zu entrichten? 
das andere verläßt. der Zeit leben e d in welcher die Stemp 
mit der Zeit ſterben. Jeder von uns hat er ee mußten wir den Mieths⸗ j 
zugemeſſenes Theil von Lebensdauer, bis er ab⸗ ſtempel innerhalb 14 Tagen nach Abſchluß des 
gerufen wird. Der Jahreswechſel predigt noch Miethsvertrages für die ganze Dauer des 
bernehmtlicher, als jeder andere Zeitpunkt, e e im Voraus entrichten. Den⸗ 
Vergänglichkeit alles Irdiſchen. Aber er lehrt ſelben Zahlungsmodus behält das Geſetz vom. 
uus auch mit beſonderem Nachdruck, den Blick 31. Juli 1895 für alle anderen ſtempelpflichtigen 
zum Ueberzeitlichen und Unvergänglichen erheben, Urkunden mit Ausnahme der Mieths⸗, Pacht⸗ 
zu dem Ewigen, das für irdiſche Augen unſicht⸗ und antichretiſchen Verträge über unbewegliche 
dar und das doch unſere eigentliche Beſtimmung Sachen bei. Für die Mieths⸗ ꝛc. Verträge aber 
iſt. Wahrlich, an Grund zu loben und zu dan⸗ hat die Zahlungsweiſe eine weſentliche Wand⸗ 
ken fehlt es auch für das verfloſſene Jahr nicht. lung erfahren. Für dieſe gilt ſetzt Poſtnumera⸗ 
Unfer geliebtes Vaterland hat den göttlichen tion (nachträgliche Zahlung) als Regel, und 
Schutz wieder in reichem Maße erfahren. Gott wickelt ſich das Geſchaft folgendermaßen 
hat ilber unſern Kaiſer gnädiglich gewaltet und „Am Schluſſe des Kalenderjahres iſt feſt⸗ 
eine Regierung reich geſegnet. Der 1 5 im zuſtellen, für welchen Zeitraum innerhalb des 
9 und nach Außen iſt unſerm Volke be⸗ berfloſſenen Jahres der ſtempelpflichtige Vertrag 


Geltung gehabt hat, und welcher Betrag des 
Miethzinſes auf dieſe Geltungszeit entfällt. 
Von dem ſo ermittelten Miethzinsbetrage wird 
der tarifmäßige Stempel berechnet. Liegt z. B. 
ein ſchriftlicher Vertrag vor, geſchloſſen per 1. 


wahrt geblieben, und wenn uns auch manche 
ſchwere Laſt zugefallen ift, fo iſt doch der Kern 
uuſers Volkslebens unangetaftet geblieben, und 
die Arbeit der politiſchen und ſozialen Ver⸗ 
beſſerungen hat ihren ungeſtörten Fortgang ge⸗ 


8 anzig Jahre find nun 
verfloſſen, ſeit das deutſche Reich iſt ane 
worden. Was frühere Geſchlechter der Deutſchen 
mit tiefſter Sehnſucht begehrt und angeſtrebt 
. das iſt dem gegenwärtigen Geſchlechte in 
Einem Reichthum und einer Fülle gewährt wor⸗ 
den, die alles Hoffen und Träumen übertrifft. 
Doch ſiehe da, der Geiſt der Unzufriedenheit und 
der Auflehnung, der vaterlandsloſen Gleich- 
fültigkeit und des boshaften Unterwühlens 
aller Grundlagen des ſtaatlichen Daſeins iſt 
niemals unter den Maſſen ſo verbreitet geweſen 
wie heute. u | 
And ebenſo iſt es in allen anderen Be⸗ 
hungen des Lebens auch. Die Macht des 
enſchen mit Kunſt und Liſt der Natur die⸗ 
= 0 abzugewinnen, die nützlich ſind und 
0 


lleben dienen, hat ſich in den letzten 


hrzehnten über alles Erwarten geſteigert, und 

r Reſchun an äußeren Gütern und Genüſſen 
iſt nicht blos bei einzelnen Klaſſen, ſondern bei 
allen Schichten des Volkes in einer Weiſe ge⸗ 
wachſen, die in früheren Zeiten Niemand für 
möglich oder denkbar gehalten hätte. Und ſiehe 
da, inmitten alles dieſes Reichthums wächſt auch 
deſtändig der Trieb des Umſturzes, der mit allen 
deſtehenden wirthſchaftlichen Verhältniſſen auf⸗ 
fumen will. Der Neid der minder günftig Ge⸗ L 
ellten gegen die Begünſtigten, der Niederen 
egen die Höhergeſtellten und itzenden, der 
inde Haß gegen die vorhandenen Ordnungen 

und Einrichtungen ſind nie ſo drohend auf⸗ 
treten wie in diefer Zeit. Niemals haben die 
Men mit ſo großem Erfolge darnach de 
trachtet, ſich's auf Erden wohl ſein zu laſſen 
und äußere Glücksgüter zu erjagen, und niemals 
ut weufger Glück auf Erden geweſen, niemals 
hat ein ſolches Maß von Verdroſſenheit, von 
Ueberdruß, ja vou Berziveiflung im Leben ge⸗ 
herrſcht. Das Sch auſpiel iſt ebenſo nachdenklich 
le betrii ; aber die Erklärung liegt nahe 
Es giebt keinen Frieden für ein Herz, 


u 


REIKI, 
ne Wenn Jemand eine 9 

ſchäftsräume durch ſchriftlichen Vertra 
mehrere Jahren gemiethet hat und der 
118 B. he g dach JR am 
die‘ gekſtener Inr aus bis 25 

ſich an dieſe Welt klammert, und es giebt u gedeckt, 


0 Glück für eine Seele, die nur nach 


8 Ewige, trag 6 Monate in Geltung und muß für dieſe 


Vorſatze das neue vorzeitig wieder aufgelöſt werde, ſo iſt derſelbe 


We e wird die Stempe begebe 


ertrag | 2 


alfite Marten gebedt, Jo in jet darauf eine en e 
e ee ee 


Iſt Jemand am 1. Juli 1896 in 
einem Vertrag eingetragen, ſo war dieſer Ver⸗ 


eit der Stempel bezahlt werden. — Iſt ein 
ertrag für längere Zeit abgeſchloſſen, aber 


immer ſtempelpflichtig für die Zeit, in welcher 
er in Kraft war. — Wenn ein Miether mit 
der Miethszahlung in Rückſtand iſt, ſo hat dies 
auf die Stenerverpflichtung keinen Einfluß, auch 
wenn der Miether nicht gezahlt hat, iſt trotz⸗ 
dem der tarifmäßige Stempel in das Verzeichniß 
einzuſtellen. f 

Sind alle zu verſteuernden Verträge in das 
Verzeichniß eingetragen, zieht man die Summe 
zuſammen und der Vermlether ſetzt darunter die 
erforderliche Beſcheinigung mit ſeiner Unter⸗ 
ſchrift und übergiebt das a a dem 
königlichen Steueramt und zahlt dort den aus 
dem Verzeichniß ſich ergebenden fälligen Stem⸗ 
pelſteuerbetrag. In Höhe des gezahlten Betra⸗ 
ges werden Stempelmarken auf dem Miethsver⸗ 
zeichniß kaſſirt und der Vermiether nimmt das 
Verzeichniß wieder an ſich. Damit iſt das Ge⸗ 
ſchäft: für dieſes Jahr erledigt. Der Ver⸗ 
miether iſt verpflichtet, das Ver⸗ 
zeichniß 5 Jahre lang aufzube⸗ 
wahren. Auf Verlangen erfolgt auch die 
Aufbewahrung durch die Steuerbehörde. 


2 


| Deutfchland. 


O Berlin, 31. Dezember. Se. Majeſtät 
der Kaiſer hat zu einem Theil der geſtrigen 
Staatsminiſterialſizung beigewohnt. Sein Er⸗ 
ſcheinen war nicht durch Fragen hochpolitiſcher 
Natur bedingt, bezweckte vielmehr nur die Er⸗ 
örterung der geplanten Centenarfeier für Kaiſer 
Wilhelm I. und die dabei in Ausſicht genommene 
Feier an dem Nationaldenkmal für den Helden⸗ 
kaiſer. 

* In den nächſten Wochen ſollen hierſelbſt 
Verhandlungen zwiſchen Kommiſſaren unſerer und 
ſolchen der belgiſchen Regierung über ſchwebende 
Eiſenbahnfragen, an denen beide Staaten bethei⸗ 
ligt ſind, ſtattfinden. : 

** Die längere Zeit unterbrochenen Vers 
handlungen über die Verbeſſerung der Vorbil⸗ 
dung der höheren Verwaltungsbeamten ſollen mit 
dem neuen Jahre wieder aufgenommen und in 
thunlichſt raſcher Folge zum Abſchluß gebracht 
werden. 

** Daß in der laufenden Seſſion des Land⸗ 
tages noch eine Novelle zum Enteignungsgeſetze 
vorgelegt werden wird, erſcheint ausgeſchloſſen. 
Nicht als ob das Bedürfniß einer Aenderung des 
geltenden Enteignungsrechts, insbeſondere des 
Enteignungsverfahrens, nicht noch dringlich er⸗ 
ſchiene. Die Hinderniſſe und Schwierigkeiten, 
welche im öffentlichen Jutereſſe liegenden nütz⸗ 
lichen Unternehmungen aus dem geltenden Rechte 
erwachſen, werden nach wie vor in ungemin⸗ 
dertet Stärke ei funden. Wohl aber ſind Die 
Schwierigkeiten boch nicht überwunden, welche 
der Beſeitigung der als ſolche anerkannten 
Mängel entgegenſteheu; wenn man nicht ohne die 
nöthige Rückſicht auf die allgemeinen Einrich⸗ 
tungen des Staates vorgehen will. 

Wenn es gilt, ein Einzelgebiet, wie das 


{ vorliegende, einer geſetzgeberiſchen Neuordnung zu 


unterziehen, ſo liegt es nahe, die e der Or⸗ 
ganiſation und Zuſtändigkeit der Behörden wie 
des Verfahrens nach der beſonder en Lage des 
Falles zu ordnen, und man gelangt dabei öfter 
zu für die Erledigung der vorliegenden Geſchäfte 
ſehr geeigneten, aber aus dem Rahmen der all⸗ 
gemeinen Organiſation der Behörden und Zu⸗ 
ſtändigkeit herausfallenden Sonderkonſtruktionen. 
So war ausweislich des ſeiner Zeit veröffent⸗ 
lichten Entwurfs eines Waſſergeſetzes die mit 
Entwerfung deſſelben betraute Kommiſſion zu 
einer die räumliche und ſachliche Zuſtändigkeit 
der Behörden der allgemeinen Landesverwaltung 
vielfach durchbrechenden beſonderen Organifation 
der waſſerwirthſchaftlichen Verwaltung gelangt, 
um die Einheitlichkeit der Behandlung der 
waſſerwirthſchaftlichen Geſchäfte für die großen 
Stromgebiete und die 

ſichtigung aller Seiten der 
Gleichwohl haben ſich geg 
Entwurfs vom Standpunkt 


Sache 


des Zuſammenhanges aller Zweige der Staats⸗ unabſichtlich Urſac 
a Bedenken erhoben, daß haben ſollte, iſt nicht wohl anzunehmen. Ihm, 
n Organiſation Sue feinen politiſchen Hintermännern, iſt die News“ melden aus 


verwaltung ſo erhebliche 
von der in Ausſicht genommene 
einer beſonderen waſſerwirthſchaftlichen Ver⸗ 
waltung in der Hauptſache Abſtand zu nehmen 
und das damit erſtrebte Ziel auf anderem Wege 


ebor | 
eine 
fgabe 


regierung den für Berlin ernannten chineſiſchen 
Geſandten Huang⸗Tſun⸗Schien abgelehnt hat, 


darinen des Ne 0 ſich in ihrem Hoch⸗ 


in na ar a in 
ern hat ſich zwiſchen der Geiſt⸗ 
155 der Lehrerſchaft 


Die ich⸗ 


it einen Beſchluß habt n u 
rhe efaßt, worin eift- 
chens fir ein Na ht 
Sup wört⸗ 
n Ausführungen über d 


zur Schule in der „Baier. 
je den General⸗ 


ttiner Jeitung. 


Dem Elend der Welt macht nicht nichts darüber in das Miethsverzeichniß einzu⸗ 
tragen. — i 


ftellung der hieſigen (chileniſchen) Verhältniſſe 
etwa Herren veranlaßt werden, Kontrakte unter 


gleichmäßige Berück⸗ Jingoblattes dazu, aus den Betrachtungen der deut⸗ Pi 

ſicherzuſtellen. ſchen Blätter über den jetzigen Stand der Dinge in würde Spanien zur Annahme fait jedes Vor⸗ 
n dieſen Theil des Südafrika eine gehäſſige Voreingenommenheit gegen ſchlages bereit fein, mit Ausnahme eines ſolchen. 
e der Einheit und England herauszuleſen. Denn daß der „Glode“ welcher auf Autonomie und Unabhängigkeit der 


e Unſchuld, das inoffizielle aber feierte den Stockholm, 31. Dezember. 
Flibuſtierhäuptling Jameſon als Nationalhelden | Tagen iſt der älteſte Sohn des Kronprinzen vom 


F n 10 } 1 a 


Freitag, 1. Iannar 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretun in Deutſchland: allen größeren Städten 
Deutſchlan 7 R. Moſſe, e Vogler, G. 8. Daube, 


Iuvalldendank. lin Bernh. Arndt, 5 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
il. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 


Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ein hiſtoriſches, natürliches und göttliches, darum 
imveräußerliches Recht iſt.“ 

— Das Konfiftorium zu Koblenz hat, wie 
gemeldet wurde, die Beſchwerdeſchrift des Frei⸗ 
herrn von Stumm über die Geiſtlichkeit des 
Saargebiets ablehnend beſchieden. Freiherr von 
Stumm hat hiergegen bei dem Evangeliſchen 
Oberkirchenrath Berufung eingelegt und auf 
Zeugenvernehmung gedrungen. 

— Einer der in chlleniſchen Dienſten ſtehen⸗ 
den deutſchen Offiziere überſendet der „N. Pr. 
Ztg.“ ein Blatt der in Valparaiſo erſcheinenden 
»Deutſchen Nachr.“ vom 24. November, worin 
die „Mißſtimmung zwiſchen deutſchen und 
chileniſchen Offizieren und ihre Urſachen“ aus⸗ 
einandergeſetzt werden. Der betr. Offizier bittet 
um die Wiedergabe des betr. Artikels, „um zu 
verhindern, daß durch eine optimiſtiſche Dar⸗ 


alle Kommentare geſtimmt, die ſelt Jahr und 
Tag über das Thema der ſüdafrikaniſchen Dinge 
jenſeits des Kanals in Umlauf find und den 
rückhaltloſen Beifall jedes true Englishmen 
finden. Dieſe Grundſtimmung des engliſchen 
Publikums iſt eine ſo intenſive, daß ſich ihr auch 
die amtliche Politik nicht entziehen kann, wenn 
letztere auch, durch das Jameſonſche Fiasko 
gewitzigt, ihre Zeit das nächſte Mal beſſer 
wählen RE Herd 

— Die Kaiſerin Friedrich beſuchte geſtern 
das Krankenhaus am Friedrichshain. 1 
— Die ſächſiſche Regierung beſchloß, die 
Reiſe der Reichskommiſſion Induſtrieller und 
Sachverſtändiger der nach Oſtaſien in jeder Be⸗ 
ziehung, auch materiell, zu unterſtützen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 31. Dezember. Der Miniſter des 
Aeußern, Graf Goluchowski, iſt heute früh nach 
Lemberg abgereiſt und gedenkt am Sonnabend 
wieder hierher zurückzukehren. 

5 de DEN er * * dem 
otſcha n Berlin, von Szögyenyl, das Groß⸗ 
kreuz des Leopold⸗Ordens derlichen. 


Frank reich. 
Paris, 29. Dezember. In der hleſigen 
e i . So beſchäftigt man ſich gegenwärtig mit 4 — 
87 : Seit dem Regierungswechſel iſt Die per⸗ reiben, welches dem anarchiſtiſchen „Libertafre“ 
ſönliche Verantwortung für eine befriedigende aus Albi zugegangen iſt. Daſſelbe trägt die 
Exiſtenz der deutſchen Offiziere mehr oder weniger Unterſchrift von vier Arbeitern der dortigen, mit 
geſchwunden, welche während der alten Regierung, Hülfe Rochefort's und Jaures gegen die Aktien⸗ 
unter der fragliche Offiziere engagirt wurden, Geſellſchaft von Carmaux errichteten Glas⸗ 
vorhanden war. Es fehlen gegenwärtig maß⸗ brennerei. Die vier find gemaßregelt worden, 
gebende Perſönlichkeiten, die in derſelben Weiſe weil fie ſich Verſtöße gegen die Fabrikorduung 
mit ihrer Antorität für die Inſtruktoren und ihre zu Schulden kommen ließen, oder weil ſie ſich 
dem Intereſſe Chiles gewidmete Arbeit voll ein⸗ über die Finanzverwaltung des Unternehmens 
treten. Sd kommt es, daß in felndſelig geſinnten etwas frei geäußert haben. Sie beſtreiten daher, 
daß die Leiter der „Arbeiter⸗Glasbrennerei“ noch 
ferner das Recht haben, ſich Sozialiſten zu nen⸗ 
nen und ſich für beſſer zu halten, als die 
Kapitaliſten, welche in Carmaux herrſchen. 
Sebaſtian Faure, die Seele des „Libertatre“, wo 
ein Direktor nicht am Platze wäre, giebt ihnen 
vollſtändig Recht und ſtellt dem „Banditen“ 
Reſſeguier das Zeugniß aus, er ſei beinahe 
beſſer, als die ſozialiſtiſchen Häuptlinge Jules 
Guesde, Jaures u. a. Zugleich kann er jedoch 
nicht verhehlen, daß eine Oberleitung unerläßlich 


ungünſtigen Bedingungen mit der hleſigen 
(chileniſchen) Regierung abzuſchließen“. 18 
Grund der Mißſtimmung, die ſchließlich zur ge⸗ 
meinſamen Kündigung des Kontrakts durch die 
deutſchen Juſtruktionsoffiziere führte, werden die 
verſchiedene Auffaſſung über die Stellung und 
den Wirkungskreis deutſcher Inſtruktionsoffiziere 
und die verſchiedenartigen Begriffe über Dis⸗ 
ziplin angeführt. Hiernach heißt es weiter: 


Kreiſen der Muth zum Widerſtand fgegen die 
Inſtruktoren und ihre neue Methode gewachſen 
ft... Thatſache iſt, daß in Folge der zahl⸗ 
reichen im Vorſtehenden berührten Schwierig⸗ 
keiten und der von den deutſchen Offizieren ge⸗ 
brachten perſönlichen Opfer, die häufig ohne 
jeden Erfolg geblieben ſind, die Mißſtimmung 
der Mehrzahl derſelben zur Zeit eine ſehr große 
iſt, daß ihre Sympathien für das Land, in 
deſſen Dienſt ſie uneigennützig ihre Kräfte und 
Kenntniſſe stellen, ſehr im Schwinden begriffen 
find, und daß fie bei Fortdauer folder Verhält⸗ ſei, ſo lange das jetzige Arbeitsſyſtem fortbeſtehe, 
niſſe wenig angenehme Erinnerungen bezüglich bund ſieht er die Beſſerung nur in einem gänzlichen 
ihrer dienſtlichen Thätigkeit mit in ihre Heimath Wandel der heutigen Zuſtände, von dem er jagt, 
nehmen werden. Hierauf möge ſchon jetzt hin⸗ nur eine gründliche Revolution könne die Welt 
gewieſen werden, um ſpäter nicht den Vorwurf damit beglücken. Mit Wahlkämpfen und parla⸗ 
mangelnder Aufrichtigkeit gerechtfertigt erſcheinen mentariſchem Geſchwätz richte man da nichts ans, 
zu laſſen. was auch die Politiker des Sozialismus, für 
*Die portugieſiſcherſeits dem deutſchen welche das Abgeordnetenmandat ein warmes Nest 
Reiche wegen des Zlicenfallen von Lourenco geworden iſt, dagegen behaupten mögen. Sie 
Marguez gegebene Genugthuung ſcheint in den und mit ihnen die Arbeiter, die ſich zu Arbelt⸗ 
Kreiſen des engliſchen Jingothums einigermaßen gebern aufſchwingen, ſeien ren emanzipirt, 
ft 8 haben. Wenigſtens leiſtet ſich der alle Anderen aber bleiben wirthſchaftlich und 
Londoner „Globe“ unter der Spitzmarke „Hauds bpolitiſch geknechtet, und das müſſe anders wer⸗ 
vEGernany!" eine wätgenden Alls fall gegen das den Um dieſe Botſchaft zu verfündigen, id 
Deutſchthum in Südafrika. Es werden von dem Sebaſtian Faure ſich in den erſten Tagen des 
genannten engliſchen Chaupiniſtenblatte alle die neuen Jahres aufmachen und in den Städten 
ſchon ſattſam bekannten Vorwürfe gegen Deutſch⸗ des Südweſtens, in Bordeaux, 
land wieder aufgewärmt, als ob es das Streben Angouleme, Poitiers, Rochefort u. |. w. > 
unſerer überſeeiſchen Politik wäre, den Englän⸗ gi fortjegen. Louiſe Michel hätte 
dern in Südafrika unlautere koloniale Konkur⸗ ihn auf der Reife begleiten ſollen, aber fie iſt in 
renz zu machen, und den Schluß der ganzen London erkrankt und Sebaſtian Faure zieht allein 
leidenſchaftlichen Herzensergießung bildet die aus; denn die drei Anarchiſtenblätter „Liber, 
Drohung mit einem 10 orgehen, wenn taire“, „Pere Peinard, und „Temps Nouveaux“ 
Deutſchland noch länger fortfahre, England feine liegen in * Geldnöthen, aus denen das Er⸗ 
Anſprüche auf die Stellung der „paramount trägniß der Wanderpredigten fie retten ſoll. 
power“ in Südafrika ſtreitig zu machen. Schon Paris, 31. Dezember. Der „Soleil“ 
va erſten Anblick erſcheint der Angriff des ſchreibt, es ſei nothwendig, das Publikum 
„Globe einfach vom Zaun gebrochen, und diefer über den Stand der Frage der Umgeſtaltung 
Eindruck bleibt dem „deutſchen Leſer der Wuth⸗ der Artillerie aufzuklären. Frankreich werde alle 
ausbrüche des „Globe“ auch, wenn er die Süd⸗ für die nationale Vertheidigung nöthigen Opfer 
afrikakundgebungen, die ſich letzthin in diesſeitigen bringen. 
Preßorganen, anknüpfend an die Vorgänge in 
Lourenco Marquez und das neuerliche Hervor⸗ 
treten des Herrn Cecil Rhodes aus feiner zeit⸗ 
weiligen politiſchen Zurückgezogenheit, gefunden 
und den Zorn des „Globe“ erregt haben, nach⸗ boten, die Vermittelung der Vereinigten Staaten 
träglich Redue paſſiren läßt. Es gehört die ganze hinſichtlich Cubas anzunehmen, ſobald General 
Unverfrorenheit und Anmaßlichkeit des engliſchen Wehler die Aufſtändiſchen aus der Provinz 
Pinar del Rio vertrieben haben würde. Alsdann 


verſchnup 


7 


ä England. 
ondon, 31. Dezember. „Daily Chronicle“ 
meldet aus Waſhington, Spanien Na ſich er⸗ 


ache und Wirkung verwechſelt Inſel abziele. 

London, 31. Dezember. Die „Financial 
1 liſchen Hir io de Janeiro vom geſtei⸗ 
ahrheit über Südafrika ſehr genau bekannt, gen Datum, daß durch Regierungserlaß die Au? 
aber freilich hält er es nicht für zeitgemäß, ſie führungsbeſtimmungen zu dem am 5. d. M. vom 
an die große Glocke zu hängen, und dazu hat der Deputirtenkammer angenommenen Geſetze, hes 
man jenſeits des Kanals auch alle Veranlaſſung, treffend die Einlöſung des Papiergeldes und die 
denn ſonderliche Ehre würde England vor der Verpachtung der Staatsbahnen, veröffentlicht 
Welt nicht ernten, wenn es ſich öffentlich und in wurden. Danach ſollen zwei Drittel des aus 
aller Form zu dem Syſtem der Beunruhigung, der Verpachtung der Bahnen erzielten Ertrages 
Vergewaltigungsſucht, Begehrlichkeit nach frem⸗ zur Einlöſung des Papiergeldes und der Net 
dem Gut bekennen wollte, das ſich vor Jahres- zur Tilgung der auswärtigen Schuld verwenden 

friſt zu dem famoſen Raubzuge Dr. Jameſons werden. — 


verdichtete. Da der Erfolg ausblieb, jo wuſch „Ba | 
das offizielle England ſchleunigſt jeine Sande in; Schweden und e a 
eit einigen 


Schweden und Norwegen, Prinz Guſtav Adolf, 
an einer Gehirneutzündung mit Fiebererſcheinun⸗ 
gen bettlägerig erkrankt. Die letzte Nacht ver? 
lief unruhig unter heſtigen Schmerzen. Die 
Temperatur iſt 39,3 Grad. 


Turkei. 
Konstantinopel, 


und ſuchte durch Inſcenirung der berüchtigten 
Hetzkampagne gegen Deutſchlaud die Aufmerkſam⸗ 
keit von den Fehlern abzulenken, den die Jameſon⸗ 
Rhodes durch verfrühtes Aufdecken des Spieles 
der engliſchen Südafrikapolitik begangen hatten. 
Dieſer Pratis ſind die Jingokreiſe jenſeits des 
Kanals das ganze Jahr 1896 hindurch treu ge⸗ 
und Kolonialminiſter Chamberlain 82 te 
ohne 


4 


othwehr gekommen Maßregeln gegen | 
 obes Sarfip, der Sekretär Meneliks, überbringt 
den Orden vom Siegel Salomonis für des 


die Erkeuntniß e w date 280585 — 5 wurde eine zehntägige Quarantäne eine 
olle ſpieten 4 255 — "cz 
f } Ronſtantin Staratheodory; ein 
der Direktor des Konſularbüteaus 
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Cofia, 31. Dezember. Melbungen g 
Macedonien bejagen, 5 die Arien N. 
aus Bulgarien kommende Leute äuß, ſtren 
i überwachen und dieſelben gewöhulich eini 
Köln, 31. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Rüböl] Tage in Haft behalten. 
loko 62,00, per Mai 58,30. — Wetter: Reg⸗ In dem ſerbiſch⸗griechiſchen Krichenſtr 
neriſch, nehmen die Bulgaren nunmehr Partei für d 
Hamburg, 31. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Griechen. Dies geſchieht aus taktiſchen Grün⸗ 
aſ fee. (Vormittagsbericht.) Wood average den, um die Einrichtung einer autonomen ſe 
antes per Dezember —,—, per März 51,75, ſchen Kirche zu erſchweren. Thatſächlich a 
per Mai 52,00, per September 52,75. Behauptet. dürfte durch diefe altung die Trennung der 
Hamburg, 31. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Serben vom Patrice beſchleunigt werden. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker Waſyhington, 31. Dezember. Lord Sall 
I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, bury ließ den Staatsſekretär Olney denachrichti⸗ 
frei an Bord Hamburg per Dezember —,—, gen, daß England in der Kubafrage ſtrikte neu⸗ 
der Januar 9,37½, per Februar 9,17½, per tral bleſben und eine amerikaniſche Einmiſchun 
55 9125 ver Mai 9,57½, per Juli 9,77 ½. obne Proteſt dulden werde 
ehaupte l e 
Wien, 31. Dezember. Getreidemarkt. 


Senates geftimmt, mithin ſich als dle einſicht⸗ Permiſchte Na lichten. I ber KH 90 d, 955 B. 
vollſten unſerer Safe he iefen Haben, < . 855 > Um 1 u 54 8 9,78 G., 9,80 B. Stel ; 
Dee Aer e ne ber fäntldpensnper unter Beigeiliiung des größten Tele a * 
Yufenarbeiter Überftinmt wurden, fo ift 1 Ehre kenden die Veſtatung ded als Seipoſten Se 
nehmen, daß auch ür die letztere den Ausſch ag in Hafen perunglücktten Seemannes Hallmann 
ſtatt. Sie betreffenden Straßen fin kei 17 
geſperrt, und ein großes Aufgebot von Schütz⸗ 
leuten iſt verſammelt. Der Vorſitzende der 
Schauerleute, Wen ir a e An⸗ 
dentungen über die Todesurſache; die Sache 
werde ein Nachſpiel erleben. Sechzig Oberländer 
Kähne find als Lagerſchiffe für den Giterliber- 
fluß gemiethet. Ein Kohlenimporteur offerirte 
1 alten Leuten Sparkaſſenbücher über fünfzig 
ark, falls fie die Arbeit aufnähmen. 
Es iſt ſchwer, die 55 er Theilnehmer 


mtenauswahlkommiſſlon er⸗ 


lan, eln Armenſer, wurden zu Mitgttedern der 
e Bea 


Aſien. 


a Ne nee, 30. Dezember. Wie verlautet, 
andle Afghan stan 3 Regimenter von Asmar 5 
einem 15 Meilen weiter ſüdlich gelegenen hört, hat die kaatsanwaltſchaft wegen dieſer 
Punkte im Moh ſand⸗Lande. Man glaubt, der Einſchüchterungsverſuche bereits die erforderlichen 
Schritt fei durch die Annahme veranlaßt, daß ’ 
Streitigkeiten zwiſchen den Mohmands und dem 


„Elen von Nawagai auf der britiſchen Seite der 
Grenze bevorſtehen. 


Stettiner Nachrichten. 
, Stettin, 1. Janngr. Mit gewonter Pünkt⸗ 
lichkeit ſtellt ſich zu 30 ein beliebter, für 
Viele unentbehrlicher Gaſt ein: das im Verlage 
er en oa er) EEE der Beſtattung zu fchäigen ! mindeftens 10 000 
Daſſelbe bringt A si Wie uc Srahen: durchweg gutgekleldete Männer durchziehen in 
h ; ilitäriſcher Ordnung mit zahlreichen Bannern 
Verzeichniß, ſowie dem Nachweis der Gewerbe⸗ die Stabt. 15 at Verkehr; 
treibenden und Fabriken und dem Nachweis der 8 adt. Ueberall fto 7 1. ehr; auch 
Behörden und öffentlichen Organe, fowie der . — ee em dars Gel RN 
antennen Vereine, Einrichtungen und An⸗ dem — 8 hr 7 — — 
talteu, die wichtigſten Nachrichten über das Offizier des 40. Re a 1 einem hieſigen 
Verkebrgweſen und eine Ueberſicht der wichtigern Polytechniker ein Pittolen weikampf ſtatt Die 
e e 1 Bedingungen waren die ſchärfſten Der Offizier 
f uch, deſſen Preis 7, ark be⸗ N 2 
c 27 Het für denen und, zubertäffgen en dem Gegner wurde der Arm 
a agebu r Jedermann bilde ls bes f 
. e a er eee, Bent. 8 Or 
Zentralhallen. ee e ee Dee dorf iſt heute früh vollſtändig niedergebrannt; 
„ Auf dem Abort des Perſonenbahuhofes der ge a Heber den Ounger⸗ 
1 os 10 geftern ti Sohren. Oi künſtter Sure, dei vor noch nicht langer Zeit 
Leiche wurde u den Seen en werf Die auch in Zürich fein Hungerexperiment mit beſtem 
*In der Zeit dom 4. bis 31 Dezember Erfolge ausgeführt hatte, werden uns einige Mit⸗ 
trafen hier mit Hülfe der Eisbrecher 180 Schiffe theilungen gemacht, die auch weitere Kreiſe inter⸗ 
; d 153 Schi ; b f ejfiren dürften. Succi ſtammt aus der Romagna, 
ce ſch gingen Ba e Me 12 und zwar aus guter Familie. Er genoß eine 
ſchi Ueber 5 f Schi gel⸗ ſorgfültige Erziehung, aber leider ſtarben feine 
18 während des nals c lie 1 Eltern, bevor er die Säule und Knabenjahre 
folgende Zahlen vor: es gingen 791 196 Se hinter ſich hatte. Der erſt Bierzehnjährige ber 
chiffe, 29 Küſt 7 0 9 Kü fgann ein ziemlich unſtetes Leben, machte große 
ee ale 15 Kon 18 5 eiſen, trat in Südafrika mit einem großen 
Hafen. Von den eingelaufenen iffen waren Handelsgeſchäft in Verbindung und veröffentlichte 
4 mit Getreide befruchtet N Ende der ſiebziger Jahre eine Schrift über 
— Felix Dreiſchock der am 9 Januar hier Handelsfragen. In dieſer Zeit wurde er von 
im K 1 l. Hildegard? j einer Krankheit ergriffen und kurirte ſich ſelbſt 
he Ae den eee ee ſich nach 
5 1 5 rt unftreitig 91 den 5 an dieſer Faſtenkur kräftiger als früher und wie 
1896 bewie nf er an f. Dezember verjüngt. Dieſe Erfahr und Beobachtung, die 
Tadberabend, er El im Saale Bach, er an ſich ſelbtt gemacht hatte, legte den Grund 
ſtein veran altete fein außerordentliches Können Ju feinen. ſpäteren wiederholten Erperimenten. 
nicht nur allein in techniſcher Beziehung, Er glaubte eine große Entdeckung gemacht ke 
ſichert iſt, treten die Ausſtändigen wieder viel 8 ſpeziell durch feine eminente muſikaliſche — 1 und wähnte, ni. a. ide Papa 15 
e ja faſt übermüthig auf. Sie abend überragt er die meiſten feiner 4 an 11 Karel 215 A 
blen ſich wieder als Herren der Lage, und alle Kollegen. Dreiſchock ift auch ein vorzüglicher in Lon in —4 fi 5 * rad 0 fei eren 
Bemühungen, die gemacht werden, um zwiſchen Komponiſt, deſſen Werke bereits in der anzen en 8 Auf — und mach e Mech in 
den fireiteuden Parteien eine Einigung zu er⸗ Welt bekaümt und geachtet ſind. Er wird auch 80 je 3 eee e eh 
* — nt en e PAGE e e laſſung genommen, ſeinen Geiſteszuſtand unter⸗ der Druckfehler ei fi den Si abe 
Bemühungen gehen indeſſen nicht von den —e Die im Jahre 1897 abzuhaltenden Prü⸗ ſuchen zu laſſen, und das Ergebniß war, daß ſelb be Pk m aa Anz 5 ft tt das M e 
Stauern und Schiffsrhedern aus, ſondern von fungen von Seddanpffch 3 Maſchi⸗ Sucei wegen Monomanie oder Größenwahn in mungs⸗ und Glückwunſchtelegramme eingetroffen |ift nl iR 5 lich beißen A5 3" Meer if 
den Händlern und Kauflenten, die durch die nochſnüſten beginnen in Stettin am 29 März und eine Irrenheifanftaft in Rom gebracht wurde, die N u. A. von dem Vorſitzenden der Stettiner 9 los“ = 51 5 a © “ Die 8 ie 95 0 
immer unvermeidlichen Verzögerungen bei der 25 Oktober. K er nach ſechsmonatlichem Aufenthalt mit dem kin Kühnemann,. welcher depeſchirte: „Glück⸗ N auf ben Pifttenfarten ih 5 bir 
Beförderung von Wagrenlieferungen ſchwer ge⸗ — Dem Seminar⸗Direktor Mar Moll zu] Atteſt der Aerzte verließ: nur zeitweilig gebeſſert, wünſchend zu geſtrigem Beſchluß, hoffe ich daß 2 bon „pour rendre visite“ (um den Des 
igt werden. Freilich mögen auch beſonders Pyritz iſt der Charakter als Schulrath mit dem! da die Krankheit unheilbar zu Fein ſcheint. alle deutſchen Vörſen folgen werden; dann b ö aid PUR B. Nudolſtad 
De kleineren Arbeitgeber den lephaften Wunsch Range der Räthe vierter Klaſſe verliehen. Voran ſun der N due ein ppfiolegiſchen deutet dle ganze coße. Reform einen Schlag ins Kent a Sb lied, g de 
einer Einigung mit den ausſtändigen Hafen⸗ * Am Neujahrstage wird ſich das Pro ramm Aclani in Florenz Waſſer Ans keit macht stark!“ V 1 ber 0 t hr Schlee 1 Welt 0 . 6 in. 
arbeitern ſelbſt in dieſem vorgeſchrittenen Sta⸗ der Ze wtralh all um drei neue Kräfte 8 a. übe be Wiener Börſe wor ebenfalls ein längeres Tele- 1 I 0. See Die ibi Unfferm tine 3 
dium der Auflöſung des Ausſtandes noch immer vergrößern und zwar treten nen hinzu: Hermine b eure ramm eingelaufen. Ferner wurde dem Vor⸗ der Stettiner Schutzleute wurde am 1. April 
hegen. Gegenwärtig aber ſind es die Ausſtän⸗ von Seldern, Konzertſängerin, Lola⸗Lieblich, e 1869 eingeführt, früher trugen auch hier dig 


Amerika. 
Waſhington, 30. Dezember. Die vor dem 
Ausſchuſſe für Mittel und Wege geführten Er⸗ 
de betreffend die Zollbeſtimmungen für 


uder ergaben einen ſcharfen Gegenſatz wider⸗ 

eltender Intereſſen. Die Rohzuckerintereſſenten 
verlangten höhere Zölle auf alle Zuckerſorten, 

hrend die Raffineure hohe Zölle für raffinirten 
Zucker, beſonders ſolchen aus Ausfuhrprämien 

hlenden Ländern, aber niedrige Zölle auf Roh⸗ 
zucker forderten. 

Waſhington, 30. Dezember. Das republi⸗ 
laniſche Kaukus⸗Komitee hat eine Bill ausge⸗ 
arbeitet, durch welche der Präſident der Ver⸗ 
einigten Staaten ermächtigt werden ſoll, zu jeder 
ukünftigen Konferenz zwecks Wiederherſtellung 

er Doppelwährung Belegirte zu ernennen. 


Briefkaſten. 

f | Anonyme Anfragen bleiben au 
uni 4,29 G., 4,31 B. Hafer per Frühjahr alle Fälle unbeantwortet. Der Au! 
6,42 G. 6,44 B. frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 
Peſt, 31. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ nent beizulegen. — F. F. 100. 1. Die 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per Abmachung war ſtempelpflichtig. 2. Wer bei ge⸗ 
Frühjahr 8,40 G., 8,41 B. Noggen per Frühjahr richtlichem Austrag der Sache zum Eide kommt, 
6,90 G., 6,92 B. Hafer per 190 0 5,97 G hängt von dem Beſchluſſe des Gerichts ab. 3. 
> B. Mais per Mai⸗Juni 3,93 G., 3,94 B. Es iſt nicht nöthig, daß Sie einen Vertreter 
aps per Auguſt⸗September 11,40 G., 11,50 B. haben, in dieſem Falle iſt es aber empfehlens⸗ 
Wetter: Kalt. werth. — St. Sw. Wir halten es auf alle 
Havre, 31. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Fälle für beſſer, wenn Sie ſich an einen Arzt 
Telegramm der Hamburger Firma Peimann, in rem Wohnort oder in Stettin wenden, denn 
Ziegler & Co.) Kaffee Good 2 75 Santos den durch ſolche Inſerate angekündigten „Spezia⸗ 
ver Dezember 62,00, per März 62,50, per litäten“ ift gewöhnlich nicht allzuviel Vertrauen 
Mai 63,00. Ruhig. a zu Schenken, — Fr. M. „Reichsbankthaler“ hat 
London, 31. Dezember. Kupfer. Chilibars 28 in Preußen nie gegeben, es war dies die 
good ordinary brands 49 Lftr. 10 Sh. — J. frühere Bezeichnung der däniſchen Reichsthaler 
Zinn (Stralts) 58 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zinkloder Rigsdaler. Der Werth beträgt 1,148 deut⸗ 
17 Hſtr. 18 Sh. — d. Blei 11 Lſtr. 15 Sh. ſſche Mark. — Kar! St. in R. Die Mitglieder 
— . Roheiſen. Mixed numbers warrant: des Schulvorſtandes verſehen ihren Dienſt un⸗ 
48 Sh. 9 d. entgeltlich, erhalten aber, wenn ſie durch Dienſt⸗ 
Glasgow, 31. Dezember, Vorm. 11 Uhr berrichtungen genöthigt find, Reiſen außerhalb 

5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ des Kirchſpiels zu machen, auf Verlangen aus 
rants 48 Sh. 9 d. Stetig. der Schulkaſſe entſprechende Entſchädigung für 
Newyork, 31. Dezember. Weizen⸗Verſchif⸗ gehabte Ausgaben und Zeitverwendung. — 
fungen der letzten Woche von den atlantiſchen[ Otto L. Wirthe und andere Perſonen, welche 
Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ Gäſte halten, verfallen in eine Strafe von 30 
britannien 92 000, do. nach Frankreich —— Mark für jedes Spiel, wenn in ihren Wohnun⸗ 
do. nach anderen Häfen des Kontinents 23 000, [gen oder Lokalen mit ungeſtempelten Karten ges 
do. von Californien und Oregon na Groß⸗ hier worden ift, und ſie nicht nachweiſen können, 
britannien 56 000, do. nach anderen Häfen des daß dies ohne ihr Wiſſen geſchehen iſt. — 
Kontinents —,— Qtrs. Witt we V. Aus Ihrer Anfrage iſt nicht recht 


. — 775 Bun: Steuer es ſich . 
N meinen a 5 
Telegraphi ſche Depeſchen. ie die Kirchenſteuer, fo wäre eine wei⸗ 
Berlin, 31. Dezember. Bei Beginn er 


tere Reklamation fruchtlos, denn fie find 2 
heutigen Börſe brachten die Mitglieder der 0 


Zahlung derſelben verpflichtet. Handelt es 
Fondsbörſe den Mitgliedern der i en 
u 


dagegen um die Einkommenſteuer, ſo wäre Ihr 
| g Reklamation gerechtfertigt und die nächſte Juſtang 

anläßlich des geſtrigen Beſchl ſes, vom 2. 

Januar ab die Börſe nicht mehr beſuchen zu 


wäre das Ober⸗Verwaltungsgericht. — Ab on; 
5 neut 3. Bei der Beantwortung Ihrer Frag 

wollen, jubelnde Ovationen dar, beſonders dem im letzten Briefkaſten hat ſich ein ſinnentſtellen 

Vorſitzenden der „Freien Vereinigung“. Letzterer 

dankte und gab bekannt, daß zahlreiche Zuſtim⸗ 


Zur Arbeiterbewegung. 

Hamburg, 30. Dezember. Heute Vormit⸗ 
1ag fanden wieder 11 Verſammlungen der aus⸗ 
ſtändigen Hafenarbeiter ſtatt, worin die Redner 
ſich bemühten, den Muth der Ausſtändigen zum 
Ausharren zu ſtürken. In der Wahl der Mittel, 
durch die ſie den Muth der Ausſtändigen an⸗ 
feuern und ihre Zuhörer unterhalten, ſcemen 
die ſozialdemokratiſchen Verſammlungsredner 
immer unbedenklicher zu werden. Wenn man 
dieſen Rednern glauben wollte, ſo ſtände die 
Mehrzahl der hamburgiſchen Schiffsrheder und 
Großkaufleute dicht vor dem Konkurs, und der 
Sieg der ausſtändigen Hafenarbeiter wäre ge⸗ 
ſichert. Ueberhaupt iſt die Tonart, worin die 
Ausſtandsleiter jetzt ih vernehmen laſſen, ſeit 
der letzten Auszahlung der Unterſtützungsgelder 
1 5 umgeſchlagen. Seitdem es gelungen iſt, 
Berlin eine größere Anleihe aufzunehmen, 
wodurch die Auszahlung der 19 e 
angeblich bis zum Februar nächſten ahres ge⸗ 


aboratorium des 
mit dem Anerbieten on den 
tägigen Faſtens zu 
Mafland und Pari! 
trolle einer wiſſen foinmiſſion. In 


andsmitgliede des Aelteſteukollegiums, Direktor 


digen, die den Ausgleich ablehnen. Der Kern Excentrique⸗Soubrette, Alfred de Lyon, Mimiker. Ir ren der Darmſtädter Bank und Stadtrat Kempf, Polizeibeamten den blauen Rock mit Farınot 
deer Hafeuardeiterſchaft betheiligt ſich wicht mehr Es finden an dieſein Tage zwei große Vor- der That wurde che Zertrag abge⸗ für ſein Verhalten in der Boer gl rohen Nacht en. — m 8 2ooß 


5 


genheit eine 


an dieſer Lohnbewegung, die nur durch künſtliche Welles und Sue breißigtägige 


Rellungen ſtatt, um 4 Uhr und 110 mier ber 


2 Da 
153 718 der Rothen dam 


+ \ ird. „Vo aſtengeit ohne Stu . Urvfejjor — An der f 7 a RN 
2 * Hafen nit Enehe den ale Adr halben Preifen an Pen 45 ie mr ir Seen N Sabre: En pe minifteriums . ans f ben Wein in Fiafden eber n dae, 
dampfer gehen rcgelmätzig und mit voller Ladung —. Der Nenſahrstag bringt m Vellevue⸗ dle Suck bean, e a en bing, ſchall, der noch das Zimmer hüten muß, ſüämt⸗ waarenhändler keiner beſonderen Konzeſſion, der 
von hier ab, alle nothwendigen Arbeiten werden Theater Nachmittags eine Wiederholung des dae Seer beobachtet aut tes daß zen zen Schluß, liche Miniſter Theil. Die Sitzung dauerte von Verkauf von Rum, Arrae, Cognac dc. fällt das, 


— 


angebüäuften Kaufmannsgüter aller Art nicht blös⸗ Wildniß“. Für Sonntag ſteht Nachmittags trachtet werden könne. Bei den Faſtenerxperi⸗ 


W 


£ 


2 haltung des Ausſtaudes kann jener hiſtoriſches Schauſpiel „Wider den Kurfürsten“ r en wi 


Pi + ; ädt's die ihn aufgenommen hat, den Gegenftand der 
ac der Hafenarbeiter noch fortgeſetzte Auf- Theater zum erſten Male O. Milferſtädt's ſſeuſchaftlichen Beobachtung. 
Deilungsprozeß vielleicht etwas aufgehalten, aber zur Aufführung. Ein Stück — ſogar eines der 


Hafenarbeiter in Scene geſetzt. Arbeitswilligen, und Bürger, Kaufherren und ſchwediſche Haupt⸗ 


werden Plakate au die Thür ihrer Wohnung ges ſchließt das Drama. Wir möchten nochmals auf 


ſind Liſten unter die Ausſtändigen vertheilt, die den Händen der Herren Maximilian, John, 


1 


Verſammlung vom 19. Dezember in Jacobs 12. Male das Wei nachtsmärchen „Rübezahl“ 
* Tivoli in ihrer Mehrz . i 


4 . ausgelegt ſind, die die Namen von Beruhardt. Die Inſcenirung hat Herr Ober⸗ b 


daß Succi nervenleiben 
den Spiritismus, mm 
kraft gegen den Huge begrimdete, als ein zu⸗ 
rückgebliebenes Sediment ſeines Wahnes be⸗ 
trachtet werden müſſe und die Gefahr eines 
Wiederausbruches ſeiner ehrgeizigen Träumereien 
— des Größenwahns — nicht als beſeitigt be⸗ 


reizenden Märchens „Rothkäppchen“ und Abends 
gelangt zum erſten Male die Komödie „Papa 
Nitſche“ von Walter und Stein zur Aufführung. 
Am Sonnabend Nachmittag geht „Rothkäppchen“ 


2 bis 7 Uhr. Kurz nach 2 Uhr erſchien der 
Kaiſer und übernahm den Vorſiz. Bis 4 Uhr 
leitete er die Berathungen, worauf er ſich verab⸗ 
ſchiedete. — Heute Nachmittag trat das Staats⸗ 


22 beſorgt und erledigt, völlig, unbearbeitet 
chliegende Schiffe giebt es im Hafen nicht 
mehr. Eine Hauptſchwierigkeit für die Wieder⸗ 
kehr vollſtändig geregelter und geordneter Ver⸗ n 
hältniſſe am Hafen beſteht aber noch immer in Scene und Abends ſpielt (bei kleinen Preiſen) 
darin, daß der Abgang der während des Aus⸗ Hert Direktor Reſemann auf allgemeinen Wunſch 
ſtaudes an den Kais und in den Lagerſchuppen nochmals den „Ingomar“ in „Der Sohn der 


egen unter die Beſtimmungen über den Klein⸗ 
Bande mit Spirituoſen, auch wenn die Abgabe 
n verſchloſſenen Flaſchen erfolgt. — Die 
nächſte Beantwortung der einge 
gangenen Fragen erfolgt Sonntage 
den 10. Jau ua. ö 


i 8 er en Der Pades von 
a . Cumberland verbrachte den geſtrigen Tag und 
Ich und nicht ſchnell genug bewerkſtelligt werden „Rothkäppchen“ und Abends „Papa Nitsche“ auf dd eg Ama Aha gerne Pönfiologen die Heutige Nacht fieberfrei ub Düfte be zn 
kaun. Judeſſen vermindert ſich auch dieſe dem Repertoire. Die Proben zu „König wiederholt daran er er daß nach re fachen das Bett verlaſſen. Brinz Georg Wilhelm ver⸗ 
Schwierigkeit von Tag zu Tag mehr, wenn auch Heinrich“ von Ernſt v. WWildenbruch find in u eg re here re weilt täglich mehrere Stunden außer Bett. Die 
natürlich laugſam und nur ganz allmälig, vollem Gange und auch die vollſtändig neue f 0 Aa würde f ergeben, daß Gucci ER Abreiſe der herzoglichen Familie nach Cannes er⸗ 
denn die Anhäufung der Güter während der Ausſtattung geht ihrer Vollendung entgegen. bat geist eftört it a daß feitie Hunger⸗ folgt Mitte Januar. 5 
Zeit des Ausſtandes ift außerordentlich groß ges Die Premiere des Stückes findet beſtimmt am | Deilbe * ichs Anderes find, als die Merk⸗ Trieſt, 31. Dezember. Eine römiſche De⸗ 
dpeſen. Das find die Folgen des Ausſtandes, Dienſtag, den 5. Jannar, ftatt: Billetbeſtellungen erperimente nichts nn a ückliche beſche des „Plecolo“ behauptet, der Loyddampfer 
male dieſer geiſtigen Störung. Der unglückliche Venus“ habe in Rhodus nicht türkiſche Deſer⸗ 
Mann bildet gegenwärtig in der Pariſer Anſtalt, keure ausgeſchifft, ſondern armeniſche lüchtlinge 
und zwar auf Betreiben des dortigen öſterreichi⸗ 
ſchen Konſularagenten. 3 
Prag, 31. Dezember. Die hieſigen Kohlen⸗ 
Engroshandlungen ern von morgen ab die 
Preiſe der PBuſchtie i 
um 4—6 Kreuzer per Meterzentner. Der 
1 auTIRLO wird mit dem Kohlenmangel 
motivirt. 
5 gu beſſerer Einſicht gekommenen Ewerführern, leute in Aktion und unter dem zuſtimmenden Der neue Landesverband der ezechiſchen 
die ihre alte Arbeit wieder aufgenommen haben, Jubel, der dem Großen Kurfürſten entgegentönt, Zucker. Landwirthe beſchloß die Gründung eines Landes⸗ 


Belgrad, 31. Dezember. Ein königlicher 
ſte die Skupſchtina heute auf, die Fort⸗ 
artei wird von heute ab nicht' mehr exi⸗ 


Wetterausſichten 

für Freitag, den 1. Januar. 

Zeitweiſe aufklärend, vorwiegend trübe mi 

geringen Niederſchlägen und mäßigen ſüdweſtlichen 
Winden. Temperatur wenig verändert. 


Waſſerſtand. 

Am 30. Dezember. Elbe bei Auſſig — 0,29 

Meter. — Elbe bei Dresden — 1,48 Melen 

— Elbe bei Magdeburg + 1,00 Meter, 9 
Unftent bei Straußfurt + 1,00 Meter. 
Oder bei Ratibor + 1,25 Meter. — Oder 

Breslau Oberpegel + 5,05 Meter, Unterpege 

— 0,20 Meter. — Over bei Gar 


die jetzt allmälig überwunden werden müſſen. werden bereits entgegen genommen. 
Durch die von einem im Vergleich nur kleinen — Am Neujahrstage gelangt im Stadt⸗ 


uth, 31. Dezember. Wie nunmehr 


nicht mehr verhindert werden. — Von zuver- wichtigſten Stücke aus Stettins Geſchichte: die feſtgeſtellt ift, find bei der geſtern an Bord des 
lülſiger Seite wird dem „Hamb. Korr.“ Folgen⸗ — Stettins durch den Großen Kurfürſten . 6 * — Dynamitexploſion 2 Perſonen 
des mitgetheilt: „Eine unerhörte Verrufs⸗ — entrollt ſich vor unſeren Augen; da treten aus ums Leben gekommen. 


furt + 1, 
erklärung bat jetzt das Ausſtandskomitee der den Chroniken bekannte Stettiner Rathsherren 2 Meter. — Weichſel bel Bra 


emünde 
2,68 Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,53 


Meter. Warthe bei Poſen + 0,54 ** 


— Au 29. Dezember: Netze bel Uſch + 0,7 
Meter. - 


heftet, worauf gedruckt zu leſen: „Hier wohnt dieſe hochintereſſante Vorſtellung beſonders auf⸗ 

K N 1 i r bi .65 
der Ausſtandsbrecher (folgt Name)“. ner merkſam machen. Die Hauptrollen liegen in 9 Ball-Seide v. 60 Pige. * 5 

ſchwarze, weiße und farbige Henneberg ⸗Seide 

60 Pf. bis Mk. 18.65 p. Met. — glatt, geſtrel 

karriert, gemuſtert. Damaſte ete. (ca. 240 verſch. Ou 

und 2000 verſch. Farben, Deſſins ete.), porto- u 

steuerfrei ins Haus. Muster umgehend. 

Lager: ca. 2 Millionen Moter. 

Seiden-Fabriken@.Henneberg(k.u.k.Hofl,)Züri 


auch in den von ihnen meiſt beſuchten Wirth. Büttner und der Damen Förſter, Raupp und 


Arbeitern unter der lüeberſchrift „Ausſtands⸗ regiſſeur Fiſcher übernommen. — Am Nach⸗ . is —.—. Stojanow, welcher nicht in die Amneſtie der 
grirten Offiziere einbegriffen ift, 1 ein. 


brecher“ aufweiſen. Da die Ewerführer in jener mittag gelangt bei ermäßigten Preiſen zum 5 
inderniß 


ahl für den. Vorſchlag des! zur Aufflührung. 
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regen kun 


1. 1128 Br ‚ei 1 ich [33 Kur gegen 


ur Breiteſtraße 
* des Neut zaues Breiteſtraße 19 
f keinen ſich meine Geſchäftsrüume nur einzig und allein 


i * * Pa 


PR. 85 1 9 6 Concert 1 


1 — * 8 7 obere Breiteſtr. 7, 1 Tr. aM 4 
N Sehe. A Molkteftr, 8, Dort . Sage 1 4 der 38 15 Br Eu eng en Empfehle mein ſehr großes Lager von nur reell geabeitten 


ns E. J. Decker, 
Hotelbeſitzer L. Fopp, f 
Manrermeiſter Albrecht Müller, 
Kaufmann 2 Braun, 


der Penfions-Kaffe, 

gräbniß⸗Kaſſe, e. G., liegen zur Einläfum * 
Der Eintritt in den Verein und ſeine Kaſſen kann 
lich erfolgen. Ueber 82 000 Mitglieder. 


bei E. Simon. 


Hermann Kabisch. 


Frangeliſcher Arbeiter⸗Vereln. 


a Möbel, Spiegel und Polſterwaaren — 
zu wirklich billigen Preiſen. 


Laas Dr. Paraenom, 3 [Stettiner Handwerker-Ressource. J. Steinberg. u B 
e e Bu u ee ag engen füher. gung. N . n in der „FThil- Nur Nur Breiteſtraße 7. . Naur Beeitefttafe 2. 3 

2 6 * 
r uringie. Versicherungs-Geselischaftin Brfurt. 
Kaufmann Ballowitz ä —— Vorſtand. > Einführungen geftattet 


Grundeapital: 9 Millionen Mark. 

P: ämieneinnahme:;: 8 Millionen Mark. t 

Reserven: 34 Millionen Mark. * 
Die Geloliſchaft gewährt: 6 


Feuerverſicherung auf Gebäude, Mobilien, Waaren⸗Vorrüthe, Maichinen, 
Fabrikgeräthſchaften 2c, . und. 


ebens, Begräbnißgelde, Ausſtener⸗, Atersverforgungs-, Wittwenpenſtong⸗ und Renten⸗ 
verſicherung, Verſicherung einzelner 20 gegen Unfälle aller Art, ſowi 
Reiſe· lin älle allein, außerdem See⸗Unfall cherung für Paſſagiere — N 
Ländern der Erde, auf Wunſch auch mit Einſchluß der Landreiſen, Einzel- und 
— — von Schiffsbemannungen der Kriegs und Handelsmarine 


ferner T 
zu gänftigen Bedingungen und billigen Prämien ohme N ußverbindlichteit. 1 
Verſicherten Beamten gewährt die „Thuringia Kautionsdarlehne. 
Zur Vermittelung von Abſchlüſſen empfehlen ſich, zu jeder gewünschten Auskunft gerne bereit, die Agenten 
A. Th. Rüchel, gesenkt, 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt 10 und die 
General-Agentur Pölitzerſtraße 87. 


Scheller & Degner Nachf., Banhgeschäfl. 


An: und Verkauf von Effecten. 
Coupon Einlöſung. — Verlooſungs⸗Controlle. 
Treſoranlage zur Aufbewahrung von * 


Handlungs⸗Disponent ©. A. Eth6 
Kaufmann 2 in Firma Grandt u. 


Kaufmann Carl Jähkel. 
Rentier Carl Müller, x, ftatt, 
BRamErmeReE 2 1 Der Vorſtand wird gebeten, * 3½ Uhr zu erſcheinen. 
Augenärzt Dr. Schlegel, 

Kaufmann Otto 


1 Bet eili ung bittet 
Um ene h 9 Der ® . 
Baumeiſter O. Kupferschmidt, 


eee, Kellner Äriegerverein, 
eſtaurat ermann / = 
Die Kan Direktion. Saaten, Gare Apel, un Art e 


Kamerad 
Stettin, den 28. Dezember 1896. Um dus Erſcheinen ſämtlicher Raeraben bittet 
Bekanntmachung. x Borftand. 


eee e  relin cnaa manlı ! 
Mr 95 di —— r A bebe en & . 8 
T nd 2 
1 — Ein fröhliches geſundes 


geſchoß belegen, frei 
Neues Jahr 


ewor den. 
Hülſsbedürftige — Geſchwiſtervaare oder 
einzeln ſtehende Perſonen, welche dieſe Beneficien zu 

den Kameraden des Vereins ehem. 
Grenadiere. 


Glücksmüllers 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 


Grosse Geld-Lotterie 


zur Freilegung d. Willibrordikirche Wesel 
28,074 Gew. u. 1 Prämie in 3 Klassen. 
Grösster Gewinn im glücklichsten Falle 


250,000 Mark. 


150,000 Mark | 50,000 Mark 

100,000 Mark 40,000 Mark 

75,000 Mark | 30,000 Mark 
u. 8, W., insgesamt 


1,410,810 Mark. 


Ziehung 1. Klasse 14. u. 15. Jan. 
Loose 1. Klasse kosten: / „446.60, ½ 44 3.30 
Vollloose giltig f. 3 KI: ½ „4615,40, ½ 46 7.70 
Porto u. Liste jeder Klasse 30 Pfg., empfehlen 


Ludwig Müller & Co., 


Bankgeschäft, Berlin, Breitestr. 5. 
beim Kgl. Schloss. 


NN D. „Salamander“ 


Bredower friegerverein 


Unſere eee ee findet am Sonntag, 
den 10. Januar, Nachm. 5 Uh 


Seeed te 


erhalten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen unter An⸗ 
gabe der gewünſchten Wohnung bis zum 8. Januar 
einſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen. 

Der Magiſtrat, 


Der Vorſtand. 


Johannis ⸗Kloſter Deputation. 2 r fährt Sonntag, den 3. d. Mis.: Ausſtellung von Anweiſungen auf alle in- und aus 
Oeffentlicher Vortra Schützen Verein e eee eee ländiſchen Hauptpläge. 2 
Neujahrstag, Abends 6 ½ Uhr, Artillerieftr. 9 „Nachmittags. 2½ „ Nachmittags. Iucafio;, Depofiten- u = Check⸗Verkehr. 


Wann kommt das Reich Gottes in ſichtbarer Oscar Henckel. 
Herrlichkeit? 


Sebermann iſt freundlichſt eingeladen. 
Ich. Wohne vom Januar — April in Berlin, 


Bayreutherstrasse 7, und bin bereit, von 
10 bis 12 Uhr Morgens Consultationen von 


Asthmatikern te. entgegen zu 


Stett. Buchdrucker. 


Am Sonntag, den 3. Januar 1897, in 
den Germania : Sälen, Sternberg ⸗ 


Soeben eingetroffen: 
C. Regenhardts 


Almanach 


Alt-Dammer Elektricitäts-Werke zu U hamm. 


0 2 Beleuchtungsanlagen & m & s #8 
Elektrische “ER 4 % Kiraftübertragungen 


Strassen- und Kleinbahnen & & %& 2 
Stationäre und transportable 


ſtraße 3: 
nehmen. 


ene ee 1. Wintervergnügen, 


e ee Inselhad-Pa Abeſtehend in Tanz und verſchiedenen Nell⸗ 


Ih erthele Prat, Unteuich in Pabes-Weberrajcpungen. 5 Ialıtät- Patel 1 
Gefangen Rlavierjpiel] Einftheungen Vorftand FR DER Sf ialität: ee e 18 
J elisch, Unterwiek 18, Anfang 6¹ Uhr. er rſtan 2 3 über 7 7 Auſſchluß, 8 öffentl. . in * hi ' | fü K . d U del hi \ 

Geſanglehrer am Körigl, PartenftiftssGbimafiiie 2 en e In — a r Unters AsSchinente egraphen T Kriegs- und Handeisschiſte. 


Pommersche 
Gastwirthe -Vereinigung. 


Allen Vereinskollegen, ſowie deren Angehörigen über⸗ 
mitteln wir beim Beginn des neuen Jahres unſere 


herzliehſte Gratulation 


mit dem Wunſche allſeitig guter Geſchäfte im n 
Jahre und verbinden damit Me ZU, gemeinsaln in 
ernſter Arbeit die Intereſſen 
fernerhin wahren zu wollen 25 Nutz und Frommen] Bez 
unſeres ganzen Standes. 

In er Sinne hoffen 2 auf 2 —. 28 
neues Jahr. x er Borſtan d. 
ih * R. Dethloff. 


Aus d. reich. Inh. d. Almanachs ſeien bier nur genannt: 
Aerzte 1 2 Anſtalten.] Herrenhaus⸗Mitglieder. 
Hofämter 


u. Hofſtaat des! 
rang 3 Offiz., Fürſten. 
Beſol. Inſeln, d. größt., d. Erde. 
Bäder und Kurorte. Kalender all. Konfeſſionen. 
Banken. 


Kirchen ⸗Behörden. 
ee die berühmteſt. Kolonien, Dentſche. 
Berge, die höchſten. Konſulate. zn 
Bevölkerung u. are Kreisärzte —Kreisthierärzte. 

Bezirks⸗Komm Kultur⸗ u. Geſchichtstabell. 
Bibliotheken u. b Ane Längenmaße aller Staaten. 
Bürgermeiſt. u. ihre Geh.] Landgerichte. 

ieder. Landräthe u. Landrathsämt. 
Landtagsabgeordnete. 
Marie: Offiz., Stndort., 


Maße u. ea all. Länd. 
Miniſteri 
* er, und das heilige 


a fe — Poſtſtatiſtik. 
Bra na, Iten, Eh 


gs⸗Abgeorduete. 
Een 
Schulen. — Schulinſpektor. 


Staatsbeamte, Gehälter. 
Staatsſchulden. 
Staats⸗Einnahm. u. Ausg. 
Staatsrath, Mitglied. deſſ. 
Taubſtummenanſtalten. 
Telegrammgebühren. 


Sorben erſchien im Perlage von Piel Berk in Berlin: 


äthsel des Lebens 


und andere 
> Charakterbilder 


Paul m epse. Grbellel 8 M. 


S 80 8 


2 
4 


Piotographie-Albuns © a 


mit Musik, 


Dedikationsalbums, 


— 2 7 rr 
in jeder Frauen⸗Angelegenheit. 
all 1 = Sehmidt, fr. Hebamme, 
6 eli. Neuenburgerftr. N 


Sende Broſchüre gegen 60 Pf. B 


Sanne 3. Januar, Abends 7½ Uhr 
im Saale der 


Abendhalle * 


Concert 


Fränlein Hildegard Dieterich. 
und des 


Klavier virtuosen Felix AL Sean 
aus Berlin, 


8 9 1. Die Dionätsverfeuunlung 
> 1 llt Ein⸗ u. Ausfuhr d. Staat 
ihr Eifenbahn-Direktionen. 
Je Sans 
rr. 
ea . aden all, 


NANA 


4 — 


— 


ar Programm 

1. Scene u. Arie der Andromache 

aus „Achilleusss = Bruch. 
2. 5) Scherzo h-moll. b) Nocturne. 

e) Polonaise as-dur .. . Chopin. 
3. a) Der Wanderer. b) Sei mir 

grüsst „Schubert. 

4. a) re 8 Sous \esronenux. 

c) :Trepak y\4, „ar . Dreyschock, 
5. a) Erstes Grun „Schumann. 


A ( 8 15 FRE 
Ne umluno lh Weterpro⸗ noſen. 
S Verſammlung. Ferm ber Serihte und 
(Vor Eintritt F d die Quittungsbücher vorzuzeigen. Schulen. 
ſonſt iſt der Zutritt nicht geſtattet.) Feſtungen. 
Tages ⸗ Ordnung Flächeninhalt all. Staaten. 
a) Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht, 27 Entlaſtungs⸗ le größte, der Erde. 


ertheilung. l r. d. Rechtsanwälte. 
b) Wahl des Worſtardes, der Kaſſenreviſoren und Gan und Penſion der 


N 


XNITNNTNNXIXRN 


ICN N NAX 


b) Es hat die Rose. Franz. eines Bibliothekars. Beamten. Temperat. der Hauptſtädte 
e Im Frühling. Schubert. e) Beſchlußfaſſung über Anträge des Vorſtandes Genealog. d. Bürftenpäuf, Eitropas. * 
* ee „ Taubert. und ſonſtiger Mitglieder ꝛc. Gerichte — Gerichtskoſten. — 


Ko vom 1. 7. 95 bis 
30, 6. 96. 


2 


. 


Gleichzeitig ſendet den Kameraden nebſt Angehörigen] Gerichtsvollzieh.⸗Gebühren. 
die herzlichſten Glückwünſche zum neuen Jahre Geſchäftsfirmen, ſ. 1. 7. 95. Verzährungsfriſten. 
Der Vorſtand. Geſandtſchaften. Wechſelſtempelgebühren. 
NB. Die Kalender (Stück 50 Pf.) können im Verf Gewichte aller Staaten. Zeitereign. zu 1. 7. 95 
einsbureau in Empfang genommen werden. Auf Gold⸗ und Silberprodukt ] bis 30. 6 
meldungen zur Veteranenſtatiſtik N noch bis] der Erde. Jins⸗ und Aae. Tas 
7. d. M. im Vereinsbureau, Breiteſtr. 6 Gymnaſien u. Realſchulen. bellen. 


R e ſt a 1 r a n t:; 5 Handels⸗ u. Gewerbekamm 


gutgehend es, voller Conſens, bis 1 Uhr RR: — Ort iſt auf beigegebener Karte fofort auf: 


) Von ewiger 
Liebe. 5 r Brahms. 


Num. Karten p M 250, 2,50, nichtnum. Mk. 1,50 


in der Musikalienhandlung von E. Simon, 
Rossmarktstrasse 13. 


Jakob Potenberg' scher 


NN 


Prachtalbums 


Leder und Plüſch empfiehlt in reichſter Aus⸗ 
yahl au 10 bis 80 Mark per Stück 


— 
= 


8: 


0 88888 087 


* R geo tet, wegen andern Unternehmens iſt] Wir halten den Al für das beſte Nachſchl 
Sterbe-Cassen-Verein: fer fer Ag n welehen ach af i e Ber 
. 0 1 12 welcher in keinem Ko E ſollte 
Außerordentliche General⸗ a Theilzahlung. Wir dere Da een e ee Sar 
f 5 i 
Verſammlung II. Waseleusky, en 10 zur Auicht und zum Verkauf. 5 D 
geheftet zu 1 %, gebunden zu 1,50 ‚Sb an, nach außer: 


. halb für 1,20 % veip. 1,70 % bei portofreier Zuſendung 
1 
Der Garten Orabom, Sanfte, 43, it Tori zu I. Grassmann's Verlag. 


U perpachten. Näheres 


0 Sonntag, den 10. Januar 1897, 
8 4 x s 
* 1 er Vorſtand. 


n: Karlstr. 28, ver 1. 4. N. II 2.1 Oberwiek 78, p. Balk. Kiof. u. Zub. 2. 1. 4. 97. . von 3 Zim-! < . 
8 Stuben. ee vr od. zum 1. 4. 97 L i = D 2 ſt r. 2 Treppen 51 mern zum 1. Februar 2, er zu verm. Stube, Kammer, Küche. Läden 
Pindenſtr. 8, 3 Tr. 2. H. Ladwig. | Saunierſtr. 30, 3—4 Stuben, zum Neu- Torneh. Grünfte.4, Wohn b. 10% Jof. 3.0. ang wut enn. am Ang N 
Zub. } dan W, Ga 7 2 41 50 rn iſt die Eckwohnung v. 4 Stuben, 1. April zu vermiethen. Turnerstr. 38. t gr. Kellerräumen, paſſ. 5 
b s Stuben. B.ͤadeſtube, Kloſet, Mädchen. und Turner, "42, Sich n.Zub, Fete n e 26 Chibe; amn. Pie, in ven Colonia Want Ge et. zu a Sr 
7 Stuben. 3 II, Badeſt, Bodenkammer, Keller und Küche Unterwiek 18, 3 Stuben m 1 Stube. Neneſtr. 5b, Lad. Wohn. Kell u. 9 
duntenall 3 „ „ 1. Januar 1897 zu verntiethei. a Schillerſtr. i, 1.Laden zu jed. Geſch. pa 0 
ä 12 1 e , Auugn gt af a A 15 55 2 1 zum 1. Jannar 1897 oder ſpäter b Birkenaler 20, Hof v., an einzefne Dem ſof. 
n e en u i l 2 BB. MAG. B Ir. . nen -N b. Sem Nüske, 2 Stuben. . ee eee ER Lagerräume. 
vermiet ere ſebrechtſt 14. 1,20 n. Badeſtb. z. Bo 3 b. 0 
zu berm 45 —— rechtſtr. Badeinbe. Wühelnſtr 20, 1 Tr. und bei Bollwerk 87, 21 % Nüberes 8 Tr. rechte fat 17 45 aulatz 8, 22 zu — 


Ängerftr. 5. 2 Tr. r., herr — rabowerſtr. 5, 5 Zim, Balkon, B rsch 50 it cite Wohn. Gr. Laſladie 34, II, fr, m. Worberz. m, ſey. Ed. 
nungen 3 reich he chem 1 35 Mädchenſt u. reich. Zubeh. ſo 0. in . v. * 0 assmann Kincpplat latz 3, DU erstr. von 2 Stuben, iu - 000 9 
Garten, Belton, mit oder ohne Stallung, | ronprinzenfir. 30 3 Tr. 5 Zim, „% 2 Er er Küche u. Cloſet zum 1. Sam 97 au dern. Veen er 105, 1 K Hl a * 8 


1. U früher zu verse] Mfethspreis 700 44 N röder. 

e 0 1 * eaten 100, 3 Tr., 5 Stuben ea 4 Stub., Badeſtub. AR. Hot 855 9 1 3 f a, u lirtes Zimmer mit Wia zu vermiethen. 5 
Gliſabet 59, nebit reichl. Zubehör zu verm. ubehör, zum 1. 4. 97 zu vermiethen. ſtr. 3, 1 Tr., 4 u. 5 Stub. abe jet 208, 2 Stuben mit Kabine 5 Schl Werkſtätten. N. 
Faiſer⸗ . am Auguſtapl. Gentralheiz Sinde 6553070 1 Babefib.2e. 41.497. Stub leer. 66 mit Kabine af ſtellen. 4 4 gr. dice e 

Er Rofmerki 6 3 Tr. iſt eine Wohnung zum f 3 Er Fin a 25 Hof 2 Tr. 1. ein gende 121 Alon. hof 5, oder N el 
Stuben. 1 BE Silg zu Deren, Bes Balve 7 za Rab. BA A ml. Wat 20, Vorderhaus u. EN, pen b I r 
n 9. 3 W Wohnung non e ; uud. Zubehör anın S vol "Roimung von joggen 1 Eiche rechts. 
m). —— wa ke, 2. Stuben. 8 e ja 40, r 97.1 2—3 Stuben zu erm. * logg tr. . 1 erdentüch e nl ua 8127 79 
Bellenueitr.61 (am Berl. Thor), II, find herrſch. Graborea. Q. Przitetr 8. u. m cb. u. Sb 6.0. | Gran ra ng En 10, Dane: b. 5 Stub bei Frau Nuske. e 

Wohn. b. 6 Zim., Balk. u. r. Zub. 40. Zuerfr. u r. Keie edrichfir 3, 10. 2 d. b., r. Zub „ 0. Ipäter. 3 e . 2 Tr, ein Brei, junger a Ne. 
ie u * dr en er Faiſer⸗Wilhelmſtr. am ie . ae . . — In 7. es 0 «6 Pen ep, Oi Grüne EM vorn 4 A1 2 junge ant.“ dera 

— Näheres er Vortier. 5 König⸗ . 34, 4 Zim. m. a. 0 t. | Vienefir. 5i,;c1. l Some. 21,5060.220, — ae Leute finden freundliche Schiafftele. er 


zus 


„Legen Sie ein gutes Wort bei Herrn Steinbach 
für meine Famſlie ein,“ bat der Sträfling leiſe. 
„Habe meine Frau und drei Kinder ung ücklich 


ſagen Sie ihm, daß er ſich brav aufführen und 
an Frau und Kinder denken ſoll. Das Uebrige 
wird ſich dann auch ſchon finden, wenn wir am 
Leben bleiben. Aber nun etwas anderes. Sie 
haben Nachrichten über Lieutenant Frank?“ 

„Ich reiſe heute nach N. zurück, damit man 
mir dort den Mörder nicht freiläßt, und von da 
direkt nach Lauſanne, um Hausſuchung nach den 
Diamanten zu halten.“ a 

Steinbach blickte nachdenklich vor ſich hin, er 
ſchien noch etwas auf dem Herzen zu hahen. 
„Lieutenant Frank will fortdienen, wie 7 

„Er wollte es ſicher, da er ſich bei ſeinem 
Regiment bereits gemeldet hat.“ 

„Ja, ich weiß — Sie glauben alſo auch, daß 


nd Totort abreifte, um ſich nach einem wirkſamen] die Ueberfahrt nach Frankreich zu verdienen, was d 
Peiſtand umzuſehen und vor allen Dingen dem mir auf einem Dampfer als Heizer gelang, ich 
5 Bean Kaſſſrer in Hamburg, der bereits fein verkaufte meine Pretioſen und traf zu meiner G 
rlhell empfangen hatte und abgeführt worden, | Freude auf dem Wege nach Paris den Monſieur 
eil feine Schuld ſonnenklar bewieſen war, einen] Gerard. Hätte ich den Schuft doch nie geſehen. 
Beſuch abzuftatten, wozu ihm die Erlaubniß ſo⸗] Nun, er half mir mit Geld aus und dirigtrte 
gleich ertheilt wurde. mich nach Lauſanne, wo ich ihn erwarten ſollte. 
Der Sträfling, welcher feſt überzeugt war, nur Ich glaube, der alte Geck hatte es auf die ſchöne J 1 
durch Rico, den er unter dem Namen Gerard vor Blumenhändlerin am Markt abgeſehen.“ nach Lauſanne zurückkehrt, ſich die prächtigen Tage Abend. Herr Steinbach iſt ein vortrefflicher 
Jahren in Paris kennen gelernt, in die Falle „Sehr möglich,“ nickte Reinecke, „er beſaß alſo Steine holt und dann nach Paris geht, um ſie[ Mann —“ 
gerathen zu ſein, erging ſich, als Reinecke den viel Geld, auch vielleicht Edelſteine i dort theils zu verkaufen, theils auch, wie er mir „Das iſt er ficherlich,“ fiel . lefbewegt 
amen deſſelben nannte, in lauten Schmähungen „Ganz recht, viel Geld und viele Diamanten, gegenüber verlauten ließ, zu einem fürſtlichen ein, „er und ſein Onkel, mein alter Chef, — o, 
und Berwünſchungen über den abgefeimten wahrſcheinlich die Beute jenes Raubmordes?“ chmuck für feine ſchöne Braut verwenden zu| mein Gott, wie konnte ich fo pflichtvergeſſen fein, 
Schurken, gegen den er, der Kaſſirer, ſicherlich! „Unzweifelhaft, zer zeigte Ihnen den Schatz?“ laſſen. In koſtbarer Faſſung geht jede Spurl fo ehrlos, mein Glück fo leichtſinnig zu zer⸗ 
ceein uunſchuldiges Kind noch ſei. „Ja, ich ſollte ihm helfen, die Steine zu ver⸗ ihres Urſprungs verloren.“ ſtören!“ a 


umm. Ich bin's freilich geweſen, 
k 181% dog anna an 

arn lief. An einen ſolchen Ort zu gehen, wenn 
. faden vogelfrei 

iſt, na, dafür allein hab' ich meine For Ders 


5 — 


En 


13 
* 


lte ! er wieder hergeſtellt, das heißt kriegsküchti 
e dDafür kommt er unters Beil,“ knirſchte er] ſilbern. Auch mein Freund Baptiſt Renard ver⸗ Reinecke nickte langſam und blickte ihn nach. Er ſchlug beide Hände vors Geſicht und weinte] wird?“ bergeſt gstüchtig 
mit ingrimmiger Genugthuung. ſprach ſich daran u betheilgen“ iItdenklich an. bitterlich. „ Bewahre Gott, der linke Arm iſt ja am 

F. Das iſt immerhin noch eine offene Frage,] „Ah, alſo auch Monſieur Baptiſt,“ rief Reinecke, „Sie kennen das Innere feines Hauses in Das thut ihm gut,“ dachte Reinecke, lelſe die Ellenbogen amputirt worden.“ 

bemerkte Reinecke achſelzuckend, „der Schuft iftl „er faßte keinen Verdacht?“ Lauſanne?“ er Zelle verlaſſend, welche der Aufſeher, der draußen! „Om, und das Verhältniß mit der ſchönen 


wee ein Aal und hat zum neberfluß ſehr nach.] „Nein, ich glanbe nicht, doch zeigte er große 
ſſichtige und langmülthige Richter, ich fürchte, daß | Neigung, einige beſonders ſchöne Diamanten zu 
er ſich loslügt.“ kaufen. Haben Sie ihm den Schatz abge⸗ 

Der Sträfling ſah ihn faſt ängſtlich an. nommen?“ 


So ziemlich. Glaube ſogar einen Plan gewartet, raſch wieder verſchloß. 
zeichnen und Ihnen ein Verſteck darauf andeuten. Der Detektiv begab ſich jetzt wieder zu dem 
zu können, wo er die Diamanten für Gerard —“ dicken Fallſtaff Steinbach, um ihm, wie er ver⸗ 


Rico wollen Sie ſagen,“ unterbrach der De⸗ ſprochen, Rapport abzuſtatten und für den un⸗ 
„Weshalb bat man mein Zeugniß verworfen?“] „Wir haben weder Geld noch Edelſteine bei Itektin den Sträfling. N i Er; 


ofen! 0 : ii Islücklichen Sträfliug ein gutes Wort einzulegen. 
. ne er. „Ich wollte ihn ſchon an's Meſſer ihm gefunden, nur fo viel Kaffe, wie jeder an. „Habe den Räuber⸗OHauptmann unter dieſem 3 | niß die Rede fein, das mit der 
liefern.“ f a ſtändige Touriſt bei fi führen muß,“ Ach niemals ien rief der Sträfling zähne⸗ etwas lang vorkommen,“ meinte er, „wenn er Heirat; endet“ 4 i 

Ich will dafür ſorgen, daß fie als Zeuge ver⸗ Reinecke, „können Sie mir nicht einen Fingerzeig knirſchend, „weshalb verwirft man mein Zeugniß!“] fi) gut hält, könnten ihm vielleicht einige Jahre „Na, dann müßte er ſo wie ſo den Dienſt 
nommen werden. Die geſtrengen Herren wollten geben, wo er die Schätze gelaſſen hat?“ „Nur getroſt, es ſoll Ihnen ſchon zu Gute geſchenkt werden. Er wandert dann mit ſeiner 2 
nichts davon hören, einen Sträfling und über⸗“ Die Augen des Sträflings blitzten auf. kommen, wenn wir durch Ihre Ausſagen den Familie aus und kann drüben immer wieder ein nk ja auch kann. 
führten Dieb gegen einen ganz unbeſcholtenen. „Hat man denn Renard freigelaſſen?“ Mörder überführen können. Löſen Sie mir aber rechtſchaffener Kerl werden. Vergeſſen Sie ihn Lieutenant Frank bei ein 
Maun Zeugniß ablegen zu laſſen. Jetzt werde „Er war eben nur der Getäuſchte, der als jetzt ein Räthſel. Woher kannten Sie die Woh, nicht, Herr Steinbach? — Ei f 
ſich ſuchen, ihn in andere richterliche Hände zu reicher Bürger über allem Verdacht ſteht. Jetzt nung des Lieutenants Frank in Genf?“ Ihrige kann in uuſerem Hamburg Manches durch» gerien bereits mit kritiſchen Augen betrachtet und 
bringen. Hatte mittlerweile Geſchäfte, die mich] bereiſt er Deutſchland, nachdem er hier in Ham „„Des falſchen Gerards,“ lächelte Blum melan⸗ ſetzen.“ ' ihn dadurch degradirt erſcheinen läßt.“ 
von jener eigentlich privatim übertragenen Sache burg wie auch dort in N. als unweſentlicherſcholiſch, „ich war von Rico nach Genf beſtellt] „Na, das geſtehe ich,“ lachte Steinbach, „Sie 
ganz enfernten. Wahr iſt's, daß dieſer Rico] Zeuge fungirt.“ worden und ſah dort Ihren Lieutenant, den ich find mir ein ſchöner Kriminalbeamter, erſt thun Cortſetzung folgt.) 
alias Gerard Sie in dieſe Patſche gebracht, daß „Und ich könute ihn doch ans Meſſer liefern, mit und ohne Brille beobachtete und ſofort er⸗ ö 
Sie ihm Ihr Unglück zu danken haben, und daß den Hallunken!“ rief der Sträfling, die Hände kannte. Ich ſah ihn nach feiner Wohnung gehen 
er, der Mordgeſelle und Ränber, zuletzt in's! ballend. „Merken Sie feine ſchlaue Rechnung? und folgte ihm, hörte, wie er dem Kutſcher zu⸗ freibette 


pen ler ah ® Lesser & Co. Mönchenstr 2021. 
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b Jamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 4 Wer ſchnell und billigſt Stellung finden 

| Geboren: Ein Sohn: Herrn Robert Pieritz [Stral⸗ Bekanntmachung. 99 77 Un S C h ul ih E i S S = Bo he a F 
15 Birken⸗Allee 31. 


Herrn Frommbold Pieritz [Stralſundl. Eine Vor riften über die Verwen⸗ . 
ſeh ft z Stellenſuchende aller Branchen plazlet 


Blumenhändlerin, wovon Sie mir erzählt — er 


Id 

ſter: Herrn Karl Voigt Anklam. f 8 a 
e Frl. Martha Frichrich mit Hern Gora dung der Wechſel ſtempel marken. 
er [Pyritz— Berlin]. Frl. Minna Gleß mit Herrn 1. Die den erforderlichen Steuerbetrag darſtellenden 


ſchnell Reuter's Bureau, Dresden, Nein 


E i i | ini liederlag d Ausschank D 

8 beim Henſſel [Greifswald — Anklam]. Frl. Meta Marken ſind auf der Rückſeite der Urkunde und Alleinige Nie« er age un Y g 3 
De > Re — —43 . ep Due —5 — die — 55 . iſt, der Tüchtiger älterer Kaufmann 
HGeſtorben: Frl. arie Oeſtreich [Greifenhagen!]. unmittelbar an einem Rande derſelben, andern⸗ , N cht fü D leiſt a iuſer. 
= rau Anna Körke geb. Lenzing [Köstin]. Frau Wil⸗ falls unmittelbar unter dem letzten Vermerk, Br auerei Schultheiss, Berlin. r Geil lige en nen Waagen e 
5 je En .. et hen 1 17 525 f f 77 m} me mit na erkauf in Flaſchen und Gebinden. ui 15 Mosse, Poſen, erbeten. 

3 endorf i. Pom.]. err J. Trautmann ohen en oder Ziffern nicht beſchriebenen oder be⸗ at: 5 0 2 J 
Kgl. Herr Chriſtian Wolter JPaſewalk]. druckten Stelle aufzukleben. 870/71 226 Heetlr. 1 vor | Gentralhallen 7 Theater 

— N Das erſte inländiſche Indoſſament, welches 884% 310 „ Schul ſeiſß⸗-Märzenbier Export 4 4 
{ Kirchliche Anzeigen nach der Kaſſirung der Stempelmarfe auf die 3 6892 „ 32 ne 3 M., 16 Fl. 1,50 Mt. 1 „Heute am Nenjahrste 
: zum Sonntag nach Neujahr (3. Januar). gez kin Pe Verner, in mne 9215 18 18 15 frei Haus Flaſchen ohne Pfand zwei große Vorftellungen. 
Be Schloß kirche: der Marke niederzuſchreiben, twibrigenfallg die N Fr a . „Anfang 4 Uhr und halb 8 Uhr. 1 

Se Beh: 9 Fa 2 . letztere dem * dieſes Indoſſaments, a a8 SH vr 3 T = 6 @ ä m, 18 N e — „„ findet — 3 ui 
err Konſiſtorialrath Gräber um a Uhr. bezw. Vern un en Nachmännern gegen⸗J u Ze 8 att. — wel Kinder auf eine Karte. Zur Abend⸗ 

Herr 8 Kirche um 5 Uhr. 12 ar ich 1 gilt, Es i iedoch[ Vertret Itheiss-Brauerei-Actien-Gesellsch. ee 8 5 — Preſſe. 

ir 8 . : ie Vermerke „ohne Proteſt“, „ohne: Koſten“ örſtes Auftreten der Sängerin 

Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. neben der Marke viedergeſchrieben — * a = Feruſprecher 1145. ar Hermine von Seldern. mg 
8 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). Dem intändi chen Inhaber, welcher aus Ver⸗ ae Erites Auftreten des beſten Mimikers: 

Herr Prediger Dr. Seivio um 2 Uhr. ſehen Fin Indoſſament auf den Wechsel geſetzt eee r Alfred de Lien, 

Herr Kandidat Richter um 5 Uhr. hat, bevor er die Marke aufgeklebt hatte, iſt ge⸗ N Altes. Auftreten der reizenden Soubrette_ 
Alleeſtr. 80, part.: Dienftan Abend 8 Uhr ſtattet, vor der Weitergabe des Wechſels unker — Lola-Lieblich. Br 
belſtunde: Herr Prediger Springborn, Durchſtreichung dieſes Indoſſaments die Marke Ine Meteor, vhäncmenale Hochkurntünitler, 

, . Johannis⸗Kirche: . unter dem letzteren aufzukleben. The Kulpers, akrobatische Muſikphantaften, 
Militär⸗Oberpfarrer Nournen um 9½ uhr. 2. In jeder einzelnen der aufgeklebten Marken Heinrich zale nen Ballet -Gefellſchaft 
ES 2 (Pifitärgottesdienit.) muß das Datum der Verwendung der Marke e „Excelsior“, ag 

Prediger Dr. Seivio um 11 Uhr. auf dem Wechſel, und zwar der Tag und das 


Concordia-Trio, Geſanghumoriſten, 
ne Dantes, die lebenden Vulkane, 
n Morgen 8 Uhr große Vorſtellung. an 
Sonntag 2 Vorſtellungen. 

Die beliebten Masken Bülle in den Centralhallen 
finden ſtatt: Dienſtag, den 12. Januar und 
Dienſtag, den 9. Februar. 


2 


Derr Kandi 


ei Gertrud:Kicche, | mit Bu 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 8. Oktb 


Dieſer neueſte Roman der beliebten Erzählerin eröffnet den 
Jahrgang 1892 der 


Gartenlaube. 


. * . 
Großartige Dekorationen. 
den n 8 im Abendmahl.) 8, — arm = Wechſels auf einem ges Abouuementspreis viertetjährtich 1 Mark 75 Pfennig. 2 5 > fo 2 
. * 1 9 0 * 2 — 1 

8 ohaunistlofter-Saal (Reuſtadt): n ee ee a ch . e e eee Stadt 2 1 heater 9 
Derr Prediger 8 um 9 Uhr. Theil durch vorſchriftsmäßig zu verwendende „Hildegard.“ Noman von. Gruft Eckſtein. Freitag, den 1. Januar 1897, 
2: Lutheriſche irche Reuſtadt (Bergſtr.): Stempelmarken ergänzt werden. „Onkel Zigeuner.“ Movelle von Marie Nernhard. Nachmittags 3½ Uhr, Bei ermäßigten Preiſen: 

Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 8 0 Stempelmarken, welche nicht in der vorge⸗ 27 K * 8 Rübezahl. Weihnachtsmärchen in 5 Bildern. 

HBaptiſten⸗Kapelle (Johaunisſtr. 4): ſchriebenen Weiſe verwendet worden find, werden 


„Die Hanfebrüder.‘“ Roman von Gruft Lenbach. 
„Caligula u. Tito.“ Novell v. H. Noſenthal - Monin. 
„Anſere Kriſchane.“ Srzäffung v. Charkotte Nieſe. 


Abends 7 Uhr: Außer Abonnement. Zum 1. Male: 
Neu! Wider den Kurfürsten. Neu 
Hiſtoriſches Schauſpiel aus Stettins Vergangenheit 

von O. Milferſtädt. 
Sonnabend, d. 2. Jannar 1897, 
Nachmittags 3½ Uhr: 
Rübezahl. Weihnachtsntärchen in 5 Bildern. 5 

Abends 7¼ Uhr: 96. Abonn.⸗Vorſtell. Serie IV, bla 

„Abu Seid. Luſtſpiel in 1 Ake v. Blumenthal. 

Heirauft Hannele Bühnendichtung in 2 Fl 

theilungen von Gerhardt Hauptmann. 
Sonntag, den 3. Januar 1897. 
Nachmittags 3¼ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen: 
Rübezahl. Weihnachtsmärchen in 5. Bildern 
Abends 7½ Uhr: 97. Abonn.⸗Vorſtell Serie I, r: 
Der Trompeter von Sükkingen 
Over in 3 Akten und 1 Vorſpiel von Victor C. Ne 


Bellevue-Theate 


i ef 77 p. r. Stettin, den 29. Dezember 1896. 


mittags 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Sonntag Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt II. 
und Mittwoch Abends 8 Uhr Vibelſtunde? Herr —ñĩ0 &ðDw·ufßĩ5:ẽ 421 


e iſſi Blank. 5 3 ; 
Ge zer Bereligten Briber in chile Lotterie-Anzeige. 
Zöweitr. 13, part.: 
Vorm. / Uhr; Abende 7 % Uhr Predigt. Vormittage] Der Verkauf der Looſe zur 1. Klaſſe 
Et le: £ * 5 3 D 
ne zer gehe Ser Königl. Preuß. 196. Klaſſen⸗Lotterie findet 
1 ee e bis Montag, den 4, Januar, 
N Abends 6 Uhr, ſtatt. 1 
Die Königl. Lotterie-Einnehmer. 


ee Liebig um 9½½ Uhr, 


rediger Kienaſt um 5 Uhr. 
35 ei ng \ 
rediger Dünn um r. 
ediger Buchholtz um 2½ Uhr. 
en Bethanien: 
Vikar Roloff um 10 Uhr. 
r Prediger Springborn um 2½ Uhr. 


— I Freiing + Nachmittags 3½ Uhr: (Kleine P 
Gindergottesdienſt). 5 Freitag | St n 
; Salem (Tornen): g i j 1 Januar 97. othkäppchen f 
ir Paſtor Dux um 10 Uhr. Abds. 7½ Uhr: ] Movität! 22 r 
. a Nemitz (Schulhaus): Bous ungiltig. 12 Su Kits Ih 
r Prediger Buchholtz unt 10 Uhr. er Papn sche. ek 
j Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 


gen, P. 
h anten dem Bon solcher 2. 


herr Vikar Schmidt um 10 Uhr. 


So 605 te in Ka vos Bas 2 . 

Zu be or Lak. Loge abend: achm.: N ppcehen. 

B Friedens⸗Kirche (Grabow): Meals, — das Ferie ee N OA N Ss Kleine Preiſe. | Abends: Der Sohn der Wildniß. 
r Paſlor Mans um 10‘ Uhr. % deln let 21, sowi, AgRrin m gesündesten amerikanisches Hafernährmittel Tone r ders 
„ach dx 5 und Abendmahl.) nandiung, KL Träth; un urch jede 
r Prediger Knack um 25 Uhr. Lossmarkt g : 


„Minrien⸗ 
A gegenub. der Welche nuch. 


dedankenmir 


— 
ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz leſen. Per Krzbd. 
gr., als Brf. geg. 20 „ Porto. 

R. Oschmann, Ronſtanz (Bad.), E. 4. 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 


1000 feeifähe 350.4 ee N N 8 7 77 


Matthäus ⸗Kirche (Bredow): 

Paſtor Deicke um 10 lihr. 
Luther ⸗Kirche (Züllchow): 

Prediger Schweder um 10 Uhr. 
ZT Pommerensdorf: 
Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 

2 5 Scheune: 

Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Lan Frühstück. | an Rothkäppehen. 
* 4 mum Mittag, | Bens ungilt. Papa Nitsche. 


Dienſtag, 5. Januar: Zum 1. Male: 
at zum Abendessen. = x mie Heinrich. me 
dig rein und enthülst, daher leleht verdaulich Tragödie in 1 Vorſp. u. 4 A. v. E. v. denbruch. 
ee Lerleblg, E Miletbeſtellungen werden bereits entgegen. 
Verkauf in allen Kolonialwäaren-Handlungen in Packeten mit der Schutz marke euemmen. 


— — — — 
„Quäker“ zu: ½ pi. 227 1 3 2 Pid. 77 Pig. Concord 1 m- Theater. 


— nei lose! x f Stetti — 
: Wilhelm RHaudler- I. Variete- Bühne Stettin’. 
Vertreter | heim enen A. senirmeinters Ww. 
itag, den 1. Januar 1897; 
Eribe, Watte von 12—2 Uhr. 
Abends 6% Uhr: ik 
ver Große Gala- FeſtVorſtellung mi 


n Sonntag Abend 8 Uhr hält Herr Hilfsprediger 

Blechert aus Bielefeld im Konzerthaus, Eing. Auguſta⸗ 
ße, 4. Thür 2 Treppen, Cvangeliſations⸗Verſamm⸗ 

mg, wozu hierdurch Jedermann freundlichſt eingeladen 
2 1 Das Comité. 


Sonntag, den 3. d. Mis., Abends 7 Uhr, Ver⸗ 
mung des ev. Traktatvereins in der Aula des 
rienſtifts⸗Gymnaſiums wozu auch Nichtmitglieder 


durch eingeladen werden. Die Predigt wird Herr 
2 der St. Gertrudkirche halten. 5 


Wer ſeine Frau lieb hat 

‚und vorwärts kommen will, der verlange ſofort Broſchi 
Yirladhen er Abwendung . al — 
ae eee eee eee 

2. Zarube * C., Hamburg. 5 j 


* 


europäiſche 2,50 % 
©. Zeehmeyer, Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 


ASTHMAudKATAR 5 
Gre e | „ . Mypotheken-Kapitalien 
| potleksn , J de eines * zue I, und II. Stelle auf Giter bis ½ gericht. 
N ee e Fare, zur 1, Steile vis 60 ½ auf ſtäbeiſche mh 
indiftrieiie: Grundſtilcke, auch nach Badeörtern, ebenso 


1 EM anos Vurzaur : 20, Rus 4 0 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift a; Jeder Cigarsite, 
Baugelder offerire bei 3½—1 %% Zinfen zur L. Stelle, 
110 . 


Gummi-Artikel 5 = 1 85 = ae rn meine deutsche wi n RL f i 2 i 28 9 he af aut II. Stelle, 
Leon — versendet: ie Gumiäiwasıng- Fabrik Schule zu 1 or 5 5 ante 2 . j < dr 


EN = 'Bernahard Karschay, 3 
tin SW. Anhaltetr, 5A], AOL ICHHUEIO Z ee Bamtgeihäft, ' 
ieligte gratit und Trunk. ee Dnter lente hre, F zu erhalten urch eee as) e Stettin, Bismarckſtraße 2. 
ger: — * 91 473 . 17 ri 1 * n al A , y 


A 


ie,’ 


al Ser u te EZ ͤ . ST ne En a arE SE hin ns zu Dr a a a SE a 

Bäntigen lach, wenn wuir ulcht Ha en ) ihn nur eubig Finter Schloß und Riegel, 

unäle Mächte. ie ee w en Ah „Be dae „ Maslaß beifeiben, ba he ier orbguttich ‚anbeiten lernt nnd zur Ned 
iginaf-Moman von G. v. Linden Ste den alten Freund denn Ehgenkl rg a „68 „„ bett. Strafe muß ſein “?” 

E SLBEI FIT EB funden? Jh glaubte, Ste wollten damals nach“ „Müſſen dieſe after] „Gewiß, fällt mie ja gar nicht ein, ſchon jegt 

> „ ene weiseten, , Auſtralien? een IR e merkte Reinecke, „er wird ſich N r forgen, daran zu denken. Ich meine nur, nach fünf big 
Die Herren vom Gericht fanden dieſe Erklärung „Om, wenn Sie mir. die Mittel dazu gelaſſen m f es Hauſeß ſeche Jahren — . 

bimeſchend, um das Bewelsſtäck als hinfällig] pätten, muerte der Sträfling. „Ss aber ſuchte mid) „Sie ſind doch ein guter Kerl, Reinecke — 

lzuſehen, worüber Reinecke außer ſich geriethſ ich mir, als die Luft wieder rein für mich war, 


mit vollſtändig neuem Programm. 4 


| 
| 


4 
4 


